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A 1.Oktober eind wir tag und nacht 
telefonisch zu erreichen.Muft uns 
anwenn ihr Sehwierigkeiten habt: 
Wohnungeprobleme, Juristäsche ders 
tung mediziniache Hilfe Drogenen 
zug,sehultöche U, berufliche Weiter- 
bildung,wenn ihr euch alleine fühlt, 
bei Aktionen Hilfe braucht 
Politische Partei für den 


Borgen habt, 


kationsinatrunent der revolutionliren ’ Schmitz it vierzig 
Bewogung und a0 epannend oder lang der olte 
weilig wie eben diene, Schickt de 5 und schwi vögein 
Wegen Artikel Conica, Photon, üedichte Seen act rd gertgee 
Informationen Graphiken, Berichte ‚uav. Ä von ihrem mom 
Wär_aind angeschlo: broves mödchen 
Gegen-Proacengenturen: wos eine echte schmitzen nt 

:y Mate ‚England ie pet sich im dunkeln ous 
„läberatdon, N wöhrend ihr mann den nahkompfrocken. 


pin“ drüberrolit 
Schon ne lose sache diese wögee 
mpressum ER 
an die Hedaktion Hundert Blumen... ne EN hc 
1rhuflage äioser Nummer 6000; Zeh verstehe. mich mit nasnen Altern, 
D Det) Apeen VIE tn Inte. den solange ich nicht Über meine Probleme 
jetbandee. Linker Duchblindiut, bad, spreche oder meine Anschauungen vor- 
Hundert älu.on ist Mitglied der trage.iber sexuelle Beziehungen (vor 
Deutschen Partisanenpresse (PP) allem Zusamsenwohnen) vor der Ehs,Re- 
und dem Underground Press Ayndicate: ion, Politik,lange Haare bei meinen 
ups en 5 an keine Verständigung‘ 
öpkäch,Versuche ich mit Ahnen dar 
Eontscheckikonte für Zahlungen und Füber zu roden,bepinnt meine Mittar 
Boenden nad Bann: zu weinen und Mein Vater Akt mir von 
berät eier daß ichmeine Mutter fortig mache, 
PURE a Schuldgefühle, Abhängigkeit und Anget] 
Für Anzeigen bitte Ale Anseigenpreis- Sind die Zeige, 
uns tele y_ ‚ht su mir me 
ne ‚tun dieses Br er 
worseljıie le haben bav. können, 
Indert Elunen erscheint vorerst geltchtet Fübte’ oder 
monatlich.In Bachläden und an Klonken RE 


R shf ‚weil Ach dan 
kontet sie 1,-D, E fonke,da ich wel 


AS, Scandinayien (Schweden) 
LiAlliance, Belgien 
ns „Usa 


Sap,was Tehftuo, verurteilen, 
‚ine Abhängigkeit fat so groß,das 


den hätte sch ay/Abn N b 
ich 3 ‚insan su BAINT— TEwHwT-DERE (bitte, 
Ich wetä,uan 44] falsch ding alle ge-  Berauageber;Ee steh] 


.werer offue 


an nen schuld gewangkenıyftat noll or sich 
ee für meinen Hecktgteronsieren.Er de- 
Zr konnt ihn yAoder/spor Post, 
wir schiopen Ahgf zurlck,das wan er 
Keltungelsi- n nicht wgärhabeg/will:den Dreck und 
hbearboitef eingestellt, Iarat yüo denAkhngebiet. 
zu schreibfn gibt int in von alternativ- nen ee 
ale ferven die prühte selbstver- prounäliteratur, (, Fe ee 
Fündrichreit mir dns ‚ob ‚der verkauf er, erg 
mid der ganze Ber ‚in discotheken, Terz 
(mablos Jtinkt bin ich eich wieder (stattfinden, kur, 
Bufsrogßnjvenh die Leutp mal nett 
siner üe- 
air wieder 


auch 
inare zu Maus 
klanner susanmenhalten 1 


Drock,den ao in die Luft 
‚tinkonde Gase, Staub, «uala, 
Muß und Teer, 


nero prodpete selbati laut sie in ihr. men Dreck er- 
bin,offan.neil wir nicht oft zur t offen, ee 
‚sannenaein können,vorlangt er von es Opfer dieser jreckachweine;der ver- 
zir „dad ich kündige und wir zur Keckten Yügel,der verreukten Fi 
lenzieben. Jeden Tag möchte ar | nehinpten,2 (ur. Ind 20 wird! 
Su seh nicht zur Arbeit gehe oder veltverbespeter int Languen ‚gemachtiDen Haushalta-Dreck sammeln, 
jtens nicht 0 frühslch gehe "uns das zusammenleben {n Piekchengröße verpacken, Adreuse 
Behr Drag ausıda er keine Toeneinenn eine zeitung Baer oder 
ee anturnen, genoinsan Abgeorän Iender 
cben,es muß einfach allen ge Natürlich Meran X oder X selber. Ind 
2 Dansioren, icht vergeanen:Porto zahlt Bapfän- 
wollen,ist - Tan na velgen,haus ar.7 ger.an die Arbeit Junge 
Ashe zu lange warten langen will, Llandkonmune yorkktgleh ar 
Hankerher erlalt or ir Anni" pa <bersbaknkeliektie, 2351 made» gy l,Pekaterde Kr Made zur 
er keine Lust mehr hatte oder e. « Jungfernstieg 12 AS Senchlechtaverkehren Karl Marz | 


HAUSBESETZUNG 


AUS EINEM FLUGBLATT 
DER HAUSBESETZER 


Am Samstag, dom 8,7, , haben Junge Arboi- 
tor, Lehrlinge, ausländische Arbeiter, Bchü- 
tor und Studenten dan Haun in der Trogerntr. 
Nr, 26 besetzt, lo glauben nicht, daß man 
|öurch Protestmärsche, Briefe an den Stadt- 
rat, Unterachriftsnsammlungen, durch owi- 
ges Erklären, Schlmpfen und Bitten an dor 
Wohoungsmisere In München otwan lindern 
kann, Sie habon gehandelt, Genau wie in 
Frankfurt und Berlin, wo. nelt dom lotzten 
‚Jahr viele Ioorstehende Häuser besetzt wur- 
den, haben sie von Ihrem Recht nach einer 
menschenwürdigen Wohnung Gebrauch ge- 
macht. Einige von Ihnen kommen aus Lohr- 
Ungsheimen, wo sie zu viert auf oinem Zim- 
imor wohnten und dafür mit Essen zusammen 
DM 1,000, -- bezahlten. Andere sind ausllin 
dische Arbelter, die aus einem BMW-Wohn- 
heim geflogen sind, 

Das Haus in der Trogerstraße ist ein Bel- 
spiel dafür, wie chemalige Wohnviertel Mün 
‚chens Immer mehr zu Geschlits- und Bank- 
viortein umgebaut werden sollen, Wie sich 
in diesem Fall zeigt, sind daran nicht nur di 
Spekulanten, sondern auch der Staat betel- 
ligt. Das Haus wurde vom Freistaat Bayern 
aufgekauft und soll für die Erweiterung des 
Krankenhauses rechts der Isar umgebaut we 
den. Zwar dient das einom sozialen Zweck, 
aber" Feisplanung und Mißachtung der Intere 
sen der Hewöhner sind die beiden Momente, 
ie diemes Projekt besiunmen, Schon vor 2 
Jahren wurde on Bewohnern der Trogerstr 


‚m noch 2 Jahre vergehen, Den alten 
kon, die teilweine 40 Jahre und mehr in die- 
sem Hass leben, wur.ie bisher keine ent- 


EIN ZIMMER IN DIESEM HAUS! 


EINE GLEICHWERTIGE WOHNUNG FÜR 
DIE ALTEN HAUSBEWOHNER IM SEL- 
DEN STADTTEIL! 


WEITERE LEERSTEHENDE HÄUSER 
FÜR DIE GLEICHEN BEDINGUNGEN; 
LEHRLINGE, ARBEITER,STUDENTE) 
UND FAMILIEN! 


‚Aber nicht die Forderungen sind das Neue, 
In Haidhausen wird schon seit Jahren gefor- 
dert, Belt Jahren haut die SPD-Reglorung 
Münchens auf die Pauke, Was hat sich ge- 
tan? Die Wohnungslage wurde aur schlech- 
tor, Die Lehrlinge und Arbeiter haben mit 
dom Gejammer Schluß gemacht, Sie haben 
gehandelt und damit gezeigt, wen dio Hliu- 
nor eigentlich gehören: UNS, DIE DIE 
HÄUSER BAUEN UND DIE MIETEN ZAH- 
LEN. 

Nach aen bestehenden Gesetzen haben die 
Benotser unrochtmißlg gehandelt, Aber die- 
so Genetze sollen verhindern, daß wir men- 
schenwürdig und billig leben können, Ste 
schützen das Eigentum von Spokulanten und 
einem Staat, der nicht unsere Interessen 
vorteitt, Die Parteien versprechen uns das 
Blaue vom Himmel, nur um uns für ihre 
Wahlen zu ködern. In sie netzen wir kein 
Vertrauen, Wir vortrauen nur uns selbst, 
Wir müssen damit rechnen, daß Staat und 
Stadt die Pollzel schicken , um uns hinaus- 
zuschmeißen, Nur die Unterstützung all 
derer,die zu hobe Mieten zahlen, die In 
schlechten Wohnungen leben, die demnlichst 
auf die Straße gesetzt werden, kann den 
Staat und seine Polizei daran hindern, 


MÜNCHEN, 1. Aueunl 
BEE 


Lehrling Wei 
Ich bin 18 Jahre alt und komme aus dem 
Ruhrgebiet, Ich war bis zur 10. Klas- 
se auf dem Gymnasium „ In. München 
mache Ich one Schriftsetzerlehre. Spl- 
ter will Ich wahrscheinlich Grafiker 
worden. 

Ich wohne In einem Lehrlingswohnhelm. 
Meine Eltern haben vorsucht, für mich 
oln Zimmer zu kriegen, aber das war 
unmöglich, weil die Miete viel zu hoch 


DM im 
Monat, das Helm kostet 240.- DM. Mei- 
Ine Eitern zahlen dns Heim. Dazu muß 
Iman noch 0.- bis 100, - DM ausgeben, 
Jdonn manchmal gibt es zuwenig zum Es- 
[sen und oft ist es ungenießbar. 

[Nach 10 Uhr abends muß jeder auf sei- 
[nem Zimmer sein, Wenn mich jemand 
[besuchen wilt, mus der Helmlelior sei- 
ne Zustimmung geben. Wenn Leute kom- 


m Bitte urfteracheidet 
Hausmi tteilungen" 


sorgfältig von 
Haunbenetzungen" ß 


io nlont sein. (Seine eıgenun #Fudun non“ 
‚kommen und gehen, wann alo wollen.) 
ein paar Wochen habe (ch die Kündl- 
gung bekommen, Es war eine frintgeml 
Be Kündhisung, aber ohne jeden Grund. koh 
habe den Nolmleltor gefragt, warum, und 
Kündigung \st fristgorocht 
und braucht nieht orklürt zu worden. Es 
m awol von unserem Zimmer go« 
ahrachelnlich kündigt ar nur die, 
It Velden. kann. 
Wenn man aus dom Nolm rausgeschmis- 
sen wird, kann man auch die Lehrstelle 


er nae, di 


‚on tonten Wohn- 
a Hoimloiter 
ın komme nir- 


vexiisrom, weil man ko 
(ta has. Auch die ande 
Tip und n 
gend mear unter, 

Wir sind durch unsere Situation zu die- 
ser Besetzung kuzwungen. 

Ich will hier einziehen, well Ich am 

für die Berufsschule was tun muß und Im 
Heim habe Ich keine Ruhe. Und was für 
mich auch wichtig war: Ich will mein 


“die ihm =icht püssen, dann lßt er Zimmer so einrichten, wie Ich will, 


- Was meinen Sie zu der Aktion? 

hie Aktion Ist Flenuig, das Ist klar,Alle 
läuner, die no sind wie das, gehören be- 
netzt. 

ich verateh das, daß die Jugend nich dartl 
bor Argort, daß die Wohungen monatelang. 
Nooratehen. In den Anderen Huldten haben 
to ja nchon solche Besetzungen gemacht, 
Und warum sollten se 80 hlor in München 
nicht auch machen ? Da glbta noch viele 
Htäuser, die da leorntahen"" 


dan int richtig, man muß sich dage- 


wir, ie Lehrlinge, Jungarbeiter und Studen- 
Iten, haben die Bewohner zusammengerufon, 
ja ihnen unsere Situation zu erklären und 
[über die Organisation des Zusammenlebens. 
zu sprechen. 

|3oder einzelne von uns erzählte, unter weicher 
Verhältnissen er bisher gelebt hat und warum 
18 für Ihn notwendig war, das Haus zu besetzen 
|Die Lehrlinge und Jungarbeiter unter una wol- 
len nicht Länger In den Wohnhelmen leben, mit. 
Aieten, die höher sind als Ihr Einkommen, in 
|#-Bett- Zimmern, ohne Möglichkeit, Besuch zı) 
empfangen. 

Die Studenten, die von DM-400,-- Stipendium 
[st DM 200,-- für ein Zimmer ausgeben 
[müsssen, sahen einen Ausweg in der Hausbe- 


ist schön Jahrschnte in diesem Haus woh- * 
en und ihre Bekannten in dieser Gegend ha- 
Sie finden es ebenso wie wir als eine Un- 
heit, daB über die 5 Jahre hinweg 
Wohnungen leerstehen, Wol- | 
mungen, dio zudem noch dam Freistaat Bayern 


Die anfüngtiche Skopnis uns Jungen Leuten 
Igegenüber war bald verflogen, nachaem wir 
von uns erzählt hatten und von den Vorberei- 
tungen für die Besetzung erzählten, die schon 
aett mehreren Tagen Inufen. 


Da wir alle täglich zur Arbeit gehen mi 
en und selbst Ruhe brauchen, war die Die- 
kusslon über das Problem von Lärmbeläisti- 
yung schnell orledigt. Wir boten an, mal beim 
veißeln oder kleinen Reparaturen zu helfen, 
[Außerdem machten wir den Vorschlag, daß das 
einzige Bad Im Haus,das jetzt In einer Iooren 
[Wohnung Niegt, von allen benutzt worden sollte 
[Wir beschlossen gemeinsam, Im Hausflur In- 
ormationen auszuhängen, damit jeder den neu 
festen Stand der Geschehnisse erfährt, Alle Be- 
woher zeigten Ihr Interoase daran, mit uns 
Iütonem Haus weiterhin zunammensuwohnen. 
[Ste begrüsten auch den Vorschlag, wenn not- 
Iwondig, wieder oino Vorsammtung zu machen, 
Jun z.B, ovontuell neue Bewohner konnenau- 


auf Jeden Fl) 
m Haus wu bleib h wenn durch 
Verhandlungen keine Logalinlorung zu errel- 
Ehen ist, DIo Möglichkeit elnou Polizelein- 
‚atzen war allen bewußt, aber allen war auch 
dar, daß man für nein Recht kilmpfen muB, 


Dieser Artikel würde geschrieben von 


der 
AUTONOMEN BESETZERARUPFE 
unterstützt durch 
ANBEITERSACHE und 
SIEMENS „FRAUENGRUPPE 


3 Minehen 80 
Jonefaburgstrade 16 


Inte Inr an diener Seite merkt, 
sind in der Redaktion von "Hun- 
dert Blumen" einige Schwule ge- 
landet. Diese antiautoritäre und 
Iluntbetonte Gruppe war auch n0- 
fort beroit, una Plata in der 
[Zeitung zur’ Verfügung zu stellen. 


ma da attsen wir nun; halten 
IHündohen und andere Körperteile 
luna wissen nur: diese Seite soll 
[von Homosexuellen für Homonexuel- 
1s nein, 


Zwar wollen wir Froblene, die uns 
Ibearängen, aufgreifen. Abor aus 
läiener Seite soll keine Elngomau- 
ler werden und die Bektüire noll ab 
fung zu auch Spaß machen, 

IIäsen haben wir einipe,Aber noch 
Inoffen wir, daß wir keine Zeitung 
[für Euch machen, sondern daß nich 
mBglichet viele von Euch beteili- 
‚gen, 

Und dantt das nicht ein Anspruch 
bleibt, den sich einige Intellek- 
Ituelle'aus den Fingern saugen, 
{nt es notwenäig, daß ihr einmal 
Iatoht zum Schwanz, sondern zur 
[Feder greift, 


IViehtie sind Zure Erfahrungs: 


wie Ahr lot, welche Konflikte ihr habt, 
Nimveit andere von Burem Schwulsein wis 
nen.Wie ihr zu den Kontakten kommt, Falls 
Ihe keine oder keine bofriodigenden hatt, 
woran das Liegt, Ob ihr oranniafert nid. 
Falls ja ‚wo und mit welcher Sielrich - 
tung, Naltet ihr schmale Orianfsitionen 
überhaupt für notwendigt 


Danit Ihr Euch auch gleich ein 
Bild von une machen könnt,möchten 
wir einige Probleme anführen, Uber 
Nie wir zur Aoit nachdenkens 


Wilfried Klngtydad man in unneren Krei= 
Ben kaum noch für fante Preundachaften 
eintreten kann,dofort würde man mit dem 
Vorwurf fertig gemacht, man wolle bür- 
Irrliehe Ehe {mitieren, Was habt Ahr 
Klar für Brfalrungen? vor allen: klappt 
aa Modell, mit mehreren Mensohen gleich - 
Sitig apahnende,auch sexuelle sie - 
HoLF hat vor kurzem raungebraolit sowohl 
Gesundheitsamt wie die Mohrzahl der Kr 
te mind nieht genügend über homonaxuel- 
je Genc) Loohtakrankheiten informierte 
Kant Ahr Krzte, Aio nich auf dlonon üe- 
biet auskennen ? Kannt ihr Paychologen, 
ie man aufsuchen kann, ohne Anzet zu 
haben, dad mie einen umdrehen vollen? 
Wer hat schon einnal einen 
gehabt? Bitte helft, Ans Tab in 
Fragen unter una abzubauen! 


Dad Krpro 
Inooh vorkoamt, kon 
Falle ihr oo1 E 
sohreldt una, wi 


te und was Ihr dasegen ühternenmen 
habt, Kannt ihr Nechtnanvälte, die be- 
zeit uind, unsere Interessen zu vertre= 
tert 


Eine Frage, Ale viele unter uns Intor- 
eosiortı vie vorwiät man sich ale nehnm- 
ler Lehrer? Muß man nich damit abfinden, 


Wie verhaltet Ihr Buch 
plata? Zieht Ihr bei 

Hontagsgwaprichen obenfallo eine Show 
ab uni maant aus den blonden Knaben eine 
vorlvunige Nadar 


Winsen Bure Eltern BenoheidT Falls jas 
10 habt Ihr on Ahnen beigebracht und 


wie vorhalten nie nich jetzt? 


Horst Findet, wir mellten une einmal 
mit der gewonseitägen Unterdrückung Am 
Iohmulennslieu benohiäfkisun,hie atehat 
wi ala Tunte ladertyp 
tur indelt? Mist Du at 
male Solwulor® zu nein ? 
Winfried ersählte vom 
im Park und im Grunewal 
Kontakt? nat Du 
ve, haoien ? 


inen Kontakten 
ohrt Du 
efahrungen mit, Klap- 


Baltarı Solmile arı die Uffent Mletkuit 
anf Die Honosexuslle Aktion Wostbarlin 
‘t vor kursen Iliren C ; in der 
Kenen ‚gut? 

liten nicht uovfal von 
Problemen reden, Damit würden 


ir das Vorurteil untermauern, Sehwule 
denken mur an das Busmuen,Wie sollen 
Sich nach Eurer Meinung Sohwule den. "iz 
nalen" gopenüber darstellen? 


Vbrigena: ea gibt eine Linke 
Sehwilengruppe hier in Wentber- 
1in,Sie hat sine Fabriketage in 
der Dennewitsstr.33 im 1,.Stock, 
Wenn Ihr die Nummer 261 74 66 
anruft, erfahrt ihr,wann dort 
otwas los ist, Wir werden in 
Siner der nächsten Nunnern ein - 
mal über diene Gruppe bericht 
Falls Ihr nie kennt und dazu 
sine Meinung habt, schreibt una 
bitte, 


Was wir an "Hundert Blumen " gut 
finden und werhalb wir hier mit- 
arbeiten int: hier darf man auch 
Gefühle haben (Wan leider nicht 
{n allen linken Gruppen selbat=- 
veratändlich iet,) Hier wird 

nicht über dem miastonarinchen 
Sendegefühl für die Arbeiterkli 
ge verdrängt, daß man von der 
Hoffnung auf die neue Gesell- 
schaft allein noch keinen Orge 
mus bekommt, 


Nun hoffen wir,daß aus unserer 
Utopie atwan wird: eine Sohwulen- 
seite, die nicht nur konsumiert 
wird, sondern die provoziert,öpe! 
macht, unter duften Leuten Kan- 
takt herstellt, auf ein Boho 
stößt, h 


kat Dein z0h8 varten AM 


die Hundert-Alumen-Schwulen 


FRE: zone 
‚sogen viele Bewohner nach ' 
a4. dert kinsbiete Binnen yileben Lunge 
in der Hand der iktlonsgruppe ‚mul- 
IL ten jetst aber geräumt verden und 
was 


Als die Armes Christiane verlannen 


hatte,besetzten Bewohner vom Chri - r 
‚@tlanshaya -hauptslchlich sehr n “ gen get f 

ine Arbeiter- ein kleinen Oebi H ‚daß nicht alle Hin 
davon,genannt "Dre ) a 2 en ee 
ten on als Kinderg, £con N Ina im nt Kanu | 
Der Staat subrentionier‘ aein.ie beach te | 
Projakt,jetst ist ou ein ragu = Di ie $ } 


® aurohgehal den,vonn 
leiser Teil darüber 


r 1 h 

WW &riottanta vestsht aus zwei Teilen, Bine Verhandlungsgruppe bamiih# sich 
jeinen City-Teil (4) und einem sog. Mm seit Weihnachten,das Wohnen in Oäri- 
Countey-Teil (5). Im City-Teil wohnen \stiania vert: el 

RR Bauptaichlich Pronke zit Stadt-Bewdt-_ Ale das Miltar & 
sein,äis ihre Zelte in irgendeinem A hatta,gab ss drei an 


|Pnare,aie alle ain ganze, 
sich haben und sehr aktiv sind.Ale 


zu 

Gr. Basler Ind Fanker foranene 
Tile Aypıe kraaı un 

hagen dert ki 


pe wandeln die 
Arbeiter auf dem niedr: 


;bötten ist ein kreisförniger 
Gebäudekomplex in der Mitte zwischen 
jäen beiden Teilen,Er mpielt nicht er 


 Jurkchoshhifuser und 
'öllig voneinander getrennten Gruppe Da ee x 
praktisch verantwortliche Geist 7 enltnnten Te 
hnupteäohlich in Melkebötten Yahrs in Ruhe gelanse 
1} konsentriert.Ea int außerdem der 
beste Inforantionspunkt,da hier die 
aktivsten Mitglieder mümtlicher ürup- . © ei 


großen Erfolg 5 « 
ort sich dann auch die j 

‘" der Laute hauptslichlä 
„aganda für ihre Oemeind. 


Ar 


Ne, 
A TON 
D STEINE 


Gelä,diakutieren mit ihnen "Funktion 
der Mısik in Klansenkanpf" und apen- 
deren ihnen ein tolle 


modernisiert. Aber was will die Orup- 
pe nun eigentlich wirklich? 

Her ist ihr Selbstverständnis,das 
alte Manifest der Ton-Steine-Scherben,‘ 
Musik ist eine Watte 

Musik kann zur geneinsanen Haffe 
werden wenn du auf der Seite der 


Nuhtf 


nelirh mal ein 


utas Pinup-Fote in 100 


jäer dort arbeitenden Gruppen. 
[80 weit ihre politischen Vorstellun- 
Isen.Ihre Glaubwürdigkeit haben aie 
jschon Lange unter Bawaia gestellt- 


Er 


7} 
also keine Sohwätuer. 

Jetzt machen nie orat einmal bie 
Mitte September Urlaub in Jugo 


1 1P:Warum geht e. 
15.-DM plus Porto 
1 Single: acht Kaputt! 
4 „DM plus Porto 

1 Bingle (Foliongepr. 

Zwei Sohwarsfahrer- Son, 

Iinde September erscheint ihr 
Doppelalbun: (20.-DN) 

Keine Macht für Mlonand 


[pie Platten können über die Redak- 
[tion Hundert Hunen vestellt werden. 


mir 00 dreckig? 


angy’s erhebt euch... . 


Aumen! Mal van Auflockerndes 


Oder doch nicht so zut? Naja, kurs gesagt, om gab deswegen eine heiße 
Debatte bei uns, Manchen ist Vertrautes dasu eingefallen: schöm,liod, 
sexy ‚das Besondere auf einen äxtrafoto,mundgeretht zubereitet, 
sun ülsbaldigen Verzehr boptinmt,herrlich entspannend nach po- 
Aätischen Tageverkymach dir ein paar schöne Stunden... ‚hinein- 
schlüpfen und sich wohlfühlen 
:igten Wohlwollen und YVeratändnie" md wollten lieber] 
über "wichtige" Sachen Alakutieren (wer wohl?!) 
ir brauchen keine Ästhotik;unsere Ästhetik ist die politische 
Effektivität - drsählen die Typon,wenn es um ihre Musik und 
Ahr Selbotverotänänis geht, und Angy? 
=ier von aosiale.r Revolution spricht ‚ohne Bezug zu seinen all- 


'Das sind die Ton-Steine-Scherben, 
oben linke der KAI,der apielt 
„daneben der Schldßterer als 
eligiön/ideologischer Berater und 
Flötist,siner weiter der Nickel,der 


Reihe, das ist der Ralph,der epielt 
die Rhytausgitarre,aitst an Klavier 
und singt auch gans schön. Vor den 
rieren aitzen Links der Captain, der 
spielt Sohlagzeug und neben ihn der 
ogitarr. 
Die einzige Frau in der Gruppe, und 
deshalb auf den Ertraphoto, das fat 
die Angy,sie spielt gelagentlich 
Peroussiöns und {st mit dem religi- 
Berater befreundet, 
Ale bis auf Sohlotterer waren 
Itehr2änge,der Sehlotterer hat nur 
feinen Sehvesßerlehrgang mitgemacht, 
Iteute arbeitet aber keiner von ihndn 
‚hr in der Produktion,sie können 
sich mittlerweile mit ihrer Misik 
{ber Waacer halten. 
Die gruppe macht keine Tourneen und 
spielt nie auf kommerziellen Rock- 
veranstaltungen. Maistens ist os a0, 
ab eine Linke Gruppe sie anruft 
uf einer zeiitiachenff 
‚u opielen.Die Ton- 
Steine-Scherben spielen am Liebsten 


u; 


tionen,eto.;Die Scherben machen 
dann gleich mit,jedcnfalls bie 
auf ein, zwei. Mann, die die Anlage 

‚der abbauen müssen, Zu den Ver- 
anstaltungen bringen sie meistens 
noch Dias mit,äie die Bonge op- 
tisch ergänzen. Am Banten ist on, 
wenn die Veranstalter auch noch 

'n Stadtrat (oder einen anderen 
Ehrenmann der jeweiligen Stadt) 
eingeladen haben,der dann einige 
"passende Worte" spricht.Das wird 
inner oin jjeidenspad.Ist bei einer 
Ton-Steine-Scherben-Veranstaltung 
vorher schon gewiß, dam genügend 


geld nehmen, no 
rend der ganmen Sache auffordern, 
Geld für die Unkosten der Band zu 
spenden. Die Seherben konnen zu 
jeder Veranstaltung wenn sie sich 
Was davon versprechen, Scheiße fin- 
den eie nur die vielen Linken Grup- 
pon,äie denken,die 755 mind doch 
eine linke Gruppe,äie kosten nicht 
80 viel,äie holen wir uns maA her, 
Dann sitzen da 10-20 Senoasen und 


hören aich di ET anan- 


täglichen Leben, hat einen Leichnam im Mind! - schön 
.n 1o0-Blumen-Kollektir, der meint, zo nüß 


einen Tyien 
ans sein, Uns stinkt’al 


et von 
“5 bei 


manzipation der 


LLSL 


Wenn du mit deinen Texten etwas angst 
und eine Situation nennst,die zwar 
alle kennen,die aber jeder varsin- 
zelt in sich hineingefressen hat,dann 
werden alle hören,da sie nicht Ale 
insigen aind,dio damit noch nicht 
dertig geworden sind und du kannst 
Ahnen eine Wglichkeit zur Verän- 
derung seigen.Misik kann also zur 
Waffe werden,vonn du mit ihr die Ih- 
sachen deiner Aggressionen erkennat, 
Wir wollen,daß du deine Wut nicht 
vorinnerlichst,dab du dir darüber 
klar wirst,woher deine Inzufried 
heit und deine Verzweiflung kom 

Wir wollen de Feinde des Volk 
nennen. "Macht kaputt w 
macht-seratört das Ayaı 

seratört! 

Unnere Misik soll ein Beflikl der 
Stärke vermitteln.Unser Publikum 
sind Laute unserer Oenerationslehr- 
Ange Rocker , Jungarbeiter, "Kriminelle‘ 
Laute in und aus Ba: n ihrer 
Situation handeln Songs. 
Lieder eind zum Mitsingen das 

in Ided hat Schlagkraft wenn 

viele Laute singen können. Kir brau- 
chen keine Äatothik jun 

Ast die politische Rffe) 

ser Publikum ist der Maßstab und 
nicht irgendwelche ausgeflippten 
Dichter.Von unseren Publikum haben 
wir gelernt,Ideder zu machen,nur 

von ihnen können wir in Zukunft lara 
nen,läeder für das Volk zu schre: 
Wir'sind in keiner Partei und in kei- 
ner Fraktion. ir unterstützen jede 
Aktion,die dem Klansenkanpf dient, 
Egal von welcher Gruppe ale geplant 
ist,Wir werden in Berlin und West. 
Deutschland vor und in Betrieben und 
in den Jugenäheimen der Arbeiter- 
viertel apielen.Dan Ziel ist en,un- 
sera Aktionen den jeweiligen Bitun- 


tionen in den Betrieben oder Btadt- 
=". — — 
a m 


4 


KEINE MacuT FÜR NIEMAND 


Ich bin nicht frei,und ich kann nur 
wählen 

welche Diebe mich regieren,welche 
Mörder mir befehl: 

Ich bin tausendmal verblutet,und ale] 
haben mich 

Ich bin tausendmal verhungert und 
sie waren vollgefrenaen 

Im Süden, In Wonten,Im Osten, In Nor- 
den, überall 

sind os diaaelben,die uns 


Keine Macht-für niemand 
Keine Macht-für niemand 


Reianen wir die Mauern ein,die uns 
trennen 

konnt susannen Leute lernt euch 
kennen 

Du bist nicht benser ala der neben 
&r 

keiner hat das Recht,Menschen zu 
reger: 

im Sllden,in Norden,im Onten,im 
Westen, überall 

sind es dieselben die une erprensen 
in jeder Stadt und in jeden Land 
heißt die Parole von unseren Kampfı 
Koine Nacht-für niemand 

Keine Macht-für niemand 


Komm rüber Bruder reihäich ein 
Komm rüber Schwester,äu biat nicht 
allein 
Koan rüber Mitter,wir mind auf 
deiner Seite 
Komm rüber Alter wir wollen das 
eleiche 
in Augsburg, Minchen, Berlin, äsar- 
brileken 
in jeder Stadt und in jeden Land 
mach ne Faust aus deiner Hand 
Keine Hacht-Zür niemand, 

ine Macht-für nienanı 


ROCK-KONZERT-VERBOT 


Me une die Meik-öruppe und Land» 
Telvungsrodum der üruppe 
ee 
ten aber. ana Matsgrinden Garın! 


Aayı ort 
äntliche Konzerte unter freies, I 
Himmel verboten,äien ge Die Brbonlänaakise ter 
jntuell auf einen Rock-Konzert 
ia Berlin spielen,dad im Aup 
blick von der Berliner Relenne- 
Gruppe ‚von der Roten lilfe und 
a/Schwere Störung der Öffentlichen von una vorbereitet wird. 
Ordnung ‚Anabeı ondere, - 
b/ätöruhg der Nachbarschaft durch An Anzeige 4 
Krach und laute Misik Die Platten von den arupnen u 
s/Verletzung den Jugendnchutsgenstze, die wir hier berichten gitt « 
Gefährdung noch nicht 16-jähriger in den neisten Flattenläden-, 
d/Schwere hyglendac atlriseh auch Dei undemotnten 


Werbung machen -weil Ana pa 


[dufte Typen aina,ate den 


‚schnutzung) 
$/Verletzung des Landschaftaachutz 
8/Ingenügende Parknöglichkeiten 
h/lächtliche Ruhentärung 
4/Dusannendruch des Vorkehra wogen 
ungenügender Zu- und Abfahrt 
3/Mauptgrund; Gevaltiger Konsum von 

Ton aller Art,Handele- und 

hlagplatz für große und kleine 
Dealer. "Intenaivfälle" (Zusanaen- 
brüche von Fixern usa, ) müssen 
rstlich behandelt worden. Das Rote 
Kraus wird beansprucht, 
k/Mle die aufgezühlten Miüstände 
können nur unter Aufwand rieniger 
Polizeiaufgebote in Grenzen pehal. 


ten werde; v rn : - V/A 


trollferbar,auch nicht durch noch Be 
2 ee \ der. Waldborke epielten unter ande 
Lord's Fantly will van dagegen ün- 12 auch die 08 Diese Gruppe 
ternehmen,denn "ein Festival Über (Wio=Sologitarre ‚Osang,Orgeliänay- 
2 Tage ist etwas an ala ein 5- Bas;Mikro-Oello;ühristoph-Schl 
Stunden Konzert, Jugendliche aus al. zeug, Gesang;Dietrich 

Teilen Deutschlands und au dem Muse 

land konnen ı it ihren verschiedenen 


au > ‚ . 
greig Organiskeren ochlagen mie vor, 

4 Tage zusannen- hemehen 

nun miteinander ein sie 
das zu tun was Ahnen Mpal machtzus und -igenturen (z.B. Change in Zr. 
sich kennenzulernen. Zin Festival an,aber auch andere interessierte pdelt übrigens auf gröa- 
ist ein Teftgunkt,ein Foransfilse- an Taten und sonstigen Voranstel- 
mucher‚imeiker laufe aus der Alter- tungen für Typen unsonet.in Zuchladen 
aativprense, Ihenterleu.e ua. anrufenjändy: 513 99 8 


Mia wir is Oktober 1970 den Apielelub Schuld hatten.kenn ein In 
(Schöneberg) in Berlin für die Hnde 
wir noch micht,ob mio mi unseren Sndelangebot etw 


anfangen könntensiir waren eine Oruppe von bildenden 


der Kulmeratra-e 200 "Tirken",die an alleı 
Angentellten achuften Ieb,solbat nur runk 
nie di 


etellten mich nur 7 Wat 


der Ungebung öffneten, 


Tagen von den jeveila ve: 


er 5 Maffeln loiatete,und 


Xunstlorn, ichauspielern und Pldagogen,die keine Lust 
hatten, für Leute zu arbelten,die "sich Kunat leisten 


können", Ar wubten,das das spielangebot für die 4 auf einer Versannlung herausfinden, 
der lag, Auf den Bauapisl 


Viertel und auf d 


Boisten Kinder (Hit Ausmahne der bürgerlichen Kin- 
der) miserabel iat.Deshalb wollten wir mit-den 
Kindern ausannen herausfinden,wie das geeignete 
Opielzoug aussehen soll.äber wir merkten bald, 
dad Opiolzeug,weicher Art os auch sei,nicht wioderhelt, 
viel mehr als ein deittotechläger iatuHan. den 
Kindern wirklich fehlt,iat etwas ganz anderen; 
darauf kanen wir während eines Jahren,in 
wir mit den Kindern der Kulmerstraße apielten, 
Der Spielolub Kulmerste,20n wurde dan Kinder: 
trum von Schäneberg, Über 100 Kinder kamen 3 mal 
die Woche llachmittagn.Die Kinder nannten den Mia! 
-Olub das "Tent".öie waren dort Lndenbenitzer Bank-' 
angestellte, Arbeiter, Verkäufer ‚üneipier nun, .Mir hat- 
ten mit den Kindern zusammen eine Btadt aufgebautinit 
Bank, Haffelbäckerei, Fürberei ,Onrdinenfabrik, Tapetenladen, 
Font, Bücherei Boxring, Saloon, Hotel, Photoschule, Theater 


berg haben wir 4 


Genellsch 


law. angewendet werden kann, 


in Spislelud noch a; 


Füber Verichten wir in unseren beiden Droschli 


Rundfunk und „..mlt GEID (Opielgeld).in dienen Apiel konnt er ee u fo 
100 und mehr Kinder teilnehsen Jeden Kind konnte eine Rolle fin er 

den mit der 05 sich Adentifisieren wollte.Das Aptel machte ihnen groen An Sehlneberg. (ikut kontet Suikiäite2 one Fuel - 
sen Spad.iier varen sie wer! Alle Problene,die untereinander auftraten vare PAs1äpp Fountia,! Berlin 36,Qrantenetrade 183,1el: 618 1 4 


Plötzlich nicht mehr ao undurchschaubar.Auf einmal waren es nicht mehr nur die Die BETRERETE Lat angetan ar errhree 


Yaben heißt ldeben und emotionale 
Geborgenheityeinen anderen lieben 
und geliebt werden heißt loben kön- 


Über de Berliner Relsane-Arup 
wuten wir binher nur,das sie ın eine 
riosi,e Yabrikotage in der Potsdaner- 
tr. singezogen varen,die Miete men,Dunit ntehen wir achen is Probe 
anhlte der Zenat,kir waßten auß en nelber:Vor einigen Jahren waren 
daD elo nich nit Pixern beschäftigten, r= hauptalichlich Stufenten, die 
nit von harten Drogen abhln Fausohpiftslchtig wurden,z harten 
Sügenälichen,üiese wollten ase von der Drogen griffenjlinke Atußenten. Dis- 
äpritse wogbekannı 00 Phänomen var nur au begreifen. 
Die aruppe Iundert Hlunen hatte bis- im Ausamuenhang mit Cam Zarhrechen 
her Kontakt aufgenommen zur Mandur- de vielen Gruppen und Akklonakollek- 
Nee TesoalDie hatten tive der BtudentenbewsgungsAls dinne 
Bevogung sich aufaulönen bopann und 
die Hanse der ahenaln Beteiligten 
Ich muß geotehen,daß Ach Adı sich wieder in das Ayaten eineräne- 
"leuten sionlich akeptinch ge-  Ferblieben visle „viele denen 
Über die Dewogung biaher Lebenslinie ge- 
yeie  yucen wer einzige Ferapakkire.Disns 
Irgendwo mach jn-People und iobenen organisierten 
donialant anzuntedein: mit Ihrer vinttekshe An Länstoklachen Satan“ 
Hlangr'und Ahrer 1deo- Oder wurden unpolitinch ader griffen 
mit Fivern in zur Naffe (Qusrillakanpf ),bekanen 
paychotische Zusanmenhrlche oder 
tiegen von den "Weichen" auf die 
"harten Drogen" un. 
Diese letzteren ‚die Pixer, hatt 
aber einen Vortuil gegenüber den 
uten,die süchtig werden: 
sonialen Bawo- 
‚Guns einige Tühlgkeiten gelarat 
den der jöglichkeit von Soslalant, 
von den Eltern oder von der Und, 
Geld zu bekonmen z.B, die Fühlgkeit, 
sich zu organisieren, 


Kontakt zu kom 
entwöhnen (irgendwie ).oahinter stand 
aan die Wedersingliederung des 


Umivereität ala 
normaler yp«ich hatte mich geirst, 


Bo Bildsten eich Aie araten = 
Kollektivs,die dan bald aueh yurn 
muchten,anderen Fzera zu helfen.die 
Anderen,das sind in zunehmenden had 
Lehrlinge Jungarbeiter Schidersieian 
Sügenäliche, Ausgeflippte.Diens haben 
#5 weitaus sohrieriger,eieh an leben 
Zu erhalten und nebenbei noch zu 

fixen. Erotens sie müsuen klnuen oder 
denlen un was’ zum Beiden zu haben 

und un'sich His Tunke kaufen zu kön- 


Am Sunstag ging ich mit ungefähr die- 
‚on Vorstellungen in den dritten 


Tan area ntie Hier eirnde 
an den Schreibtisch aetzten,um zir 
Sinigen aus ihrer Arbeit und von ih- 
zen Vorstellungen zu 
underg älumen kannten sie 


len schon genonuen hat.la 
Wärne- und wir känpfen,weil man une 
will und viele 
‚r kltehülle be= 
won roliglong 
moral,ge 


Yoben’heibt loben -und wir wollen 
Yobenı 

Zat unser lebenskeiner ateht über 
nn,der über unser leben bestinnen 
kann,deshalb künpfen wir -wir brau- 
chen apo- hund keine An- 
telloktuellen-bogräffe um una mu er- 
Klären.dan,wan wir empfinden ‚ver- 
ntehen sogar kleine kinder -und die 
kinder nänlich,die neutral auf die 
Yolt konnen,vorden geprägt -und die 
kinder äie gestern und heute gebo- 
ron wurden und werden,befinden af 
in der großen gefahr,achon yon be- 
ginn ihres kleinen lebena an,eis- 
kalt zu werden -elakalt,um in di 
brutalen exlstenzkanpf "der menacheı 
zu besteien macht -‚Uberleben zu 
können.wir fordern leben -unger 1e 
ben- wir künpfen gegen die bestiali- 
jochen herracher,die sich selbst zu 
herrschern ernaant haben -un una - 
die wir noch wärme und liebe in una 
haben,su veroichti 
ABIER SIE KOlNEN UNS'NICHR VERIZOHTEN, 
denn wor wärme und liebe gibt -wird 
auch würne und Liebe empfangen -al- 
0 ist unser kanpf nicht aussichte- 
los -wir werden ziepı wärne und 
die 1iobe -sie verden die kälte und 
den haß vertreiben,leben heißt Lio- 
ben -würme und Liebe heißt leben! 

BIRore 


Zueitena,sie müssen in den mionen- 
ten Löchern ünd Schuppen hausen, 
nioht=aterilisierte äpritzo geht reih- 
un: ppio-Hopatitis, Ausschlag, Inter- 
ernihrung, Genchlochtakrankhei ten, Hin- 

„dab auch für viele die- 
‚ser Jugendlichen die linke Bewogung 
die Lebenslinie war (Druveloute in 
‚den Wohngeneinschaf ten Rockerkomunen, 
Kunatgruppen,usw, J,Aie wohl einzii 
MWeliehkeit für aie,Oeborgenheit zu 
iilfe zu enpfangen.Diese a0- 
sialo Bewegung war aber zu schwach, 
un alle kaputt-genachten Typen vor- 
kraften zu können (danach gab oa für 
die meisten nur noch den Btrich 0 
de Fixe oder bei 


Frage: Ihr oeid hier in der Foto- 
dageratr. 18 Personen -Bx-User und 
andere -‚äie hier auch wohnen‚in 
siner Selbaterfahrungagruppe zusan- 
men versuchen,sich ehrlich zuein. 
ander zu verhalten und außerdem noch 
mach auben aktiv sind,das heißt Fi- 
’zern helfen,von der Spritse Lossu- 
kommen.Ich sehe da nur ein Problem: 
kann man überhaupt jeden 

braucht wirklich helfen? 

verstehen voraus, jemanden gerne mögen, 
kann man jeden synpathisch finden?" 


‚Semeinsan 
versuchen,von der Spritze lonsukonmen. 


"Das iat nicht #0 leicht zu benntwor« 
ten,veil dose Fühlgkeit -so will ich 
sie'nal nennen - nur in einen Lorn- 

prozeb zu erreichen ist,in einem Lern- 
Prozeß mit den Fixarn selber.Henn nan 
Sich ganz genau kennt und einigerano- 
jotägt Ant -dsh. mich selber 

‚hr vormacht,dann kann man zu 
jeden eine gute Besiahung aufnehmen, 

Besonders bei Fixern ist das oin Prob- 
Inm,üle sind so nensibiliniert,dad sie 
sofort gerken,wenn man ihnen wan var- 


macht -heuchelt,wonn man kein Interesse 


an ihnen ala Person hat.Das geht sehr 
Jangnan -iiesen Beziehung zu den an- 
deren aufnehmen, Hier kommen vi, 

Gruppen herjz,2, die Rote BIlf“ 


%* 


ind dann neias 
nicht viel punaiert,neiatens aitze 
125 Fun Und &ie werden uns daan vor, 
zent Ast Enns aind ir? 
cheiniich haben ale damit re 
‚die Leute hier haben 
RT TeR taten aie Leto ERS RREN 
irgendwann sind sie dann ausgestiogen 
und fingen an zu fixen.Za hat keinen 
Sinn,venn sie jetzt wo se davon Fun- 
ter sind wieder genau die gleichen 
Sachen machen oder aber zumindestens 
Suchen,öie Ahnen auch keinen Spaß 


Die 


ber finden,herausfinden wozu sie 
Überhaupt lunt haben.Das schlieD für 
dsmer aus,daß sie wieder in ihre al- 
.alen Beziohungen zurlckkehren 
In Arbeitaplätı 
ja Forade kaputt 
gemacht Wir alasen alao naus achar- 
aufbauen, 
ıd damit neue Arbeitaplät- 
moinnchaften! 


"Bure Arbeit steht und füllt also nit 
dem Aufbau einer Gegengesellachaft?" 


machen una da keine 
alternativen Arbeita- 
plätze,die Teil der alternativen 
nonialen Bezugagruppen ooin molleny 
köunen nicht völlig getrennt von der 
Übrigen Gesellschaft angesiedelt wer- 
© Hamburger Release-üruppe 4, 
'hon weiter ala wir,die haben 
eine Druckerei,einen Laden für ürtent- 
ntrun 
mit Kneipe.Die haben aber wieder die 
Produktionsgeneinschaft Überbetont 
und die paychologische Seite des Prob- 
ıchlinnipt,nodab Ale verach, 
sich verolbatändigt haben - 
dio Kommunikation der leute unterein- 
ander {at nicht mehr ao gut.Bei una 
ist on noch ungekehrt -aber hier 
atsckt alles noch im Anfangsutadiun, 
die Hamburger arbeiten imuerhin achon 
Über zwei Jahre, 


0 enttäuscht,veil hier 


einer zeit eu Aizenyund Bub - 
m mich absulenken - winder mipe 


macht ,&io haben die Lehrlinge und 
Treveleute An Haus wohnen 1 

und gemeint,dad dio Laute ja in der 
Tabrik arbeiten künnen dort können 
sie Annn auch gleich thre politt, 
Vorstellungen verwirklichen -Detriebn- 


der politisch schulen und sie dann 
wieder reinachicke 


Druekerei ein,eine Elektrowerkatatt, 
eine Kneipe und evontuell eine KTL- 
Moparaturwerkstatt.Das hat sehr lan- 
En peiauart ud te vieden Tokden die 
it wurden,haben auch bewirkt, 
AB viele Trhslaute ausgezogen 
sind, 
Maja man wird sehen welche Fehler 
wär machen werden, dir otehen prak- 
inch noch nieht vor den Problemen, 
die die haben,aber wir stellen uns 
das oo vor: Sohwerpunkt bildet das 
Zantrun,also hier.iier befindet sich 
de Information mit der Beratung, 
de Kommunikationsgruppen mit den 
therapeutinchen Gruppen außerdem 
gehört dazu eine Knaipe'wo man auch 
‚sen kann,und genügend Schlafnög- 
Iiohkeiton’gegen geringen intgelt 


für Mixer, 


"Also ieh war damals ao weit,daß ich 
meine 8-10 Schliase am Tag gemacht ha- 
be.Und da hatte ich noch aine Gelb- 
mcht und hab dadurch aufgehört für 


geschmissen. Und das ist dann ao aus- 
geartet,daß ich dann psychisch von 
den Trips genau so abhängig war wie 
vom Fixen. Und hab dann so Roh-üpiun 
meistens gekocht,no auf'n Löffel 
Musgekocht und so,und das Filtrat 
geraucht.Und wie ich mit Horphin- 
Krintallen gedealt habe,da habe ich 
die geschonsen,und im Krankenhaus 
lernte ich ein Midchen kennen,habe 
mich sienlich verknallt in sie,sie 
war eine Anerikanerin.oder nie kam 
aus Aneräka,keine richtige Auerika- 
merin.Ind wir haben uns sehr gut 
verstanden und ao,und mie hatte auch 
Verstindnie dafür nit meinen Fixen, 
und wir hatten beide ausgemacht, dab 
wire geneinsan versuchen mit dem 
Batzug.iie hat zwar nicht genchonden, 
hat kaum Raunchnittel genonzen,also 
höchntens mal! n Mlor,und einmal im 
Monat 'n Joint vielleicht, Und da- 
durch ‚durch die Ablenkung,und ich 
hab das Midch ‚gern gebabt,äa 
habe ichs geschafft von 3 Schlinsen 
bia auf 2 am Tag runterzukonmen. 
Reiner Th, 


GONORRHO (Tripper) 


Er 

oder grüngelver Ausfl 

Ohtes Brennen beim Pi 

Über dte Hulfte der infisierten 

Prauen haken % 

tomejwenn ihr glauht, euch was ge- 

holt zu haben, solltet ihr das des. 
‚a Pall beim Arat nach. 
‚auch wenn ihr nichts 

werkt.dan wichtig, wei: 

die Krankheit unbehandelt üble Kom 

»likatiomen machen kann, 


In ihren 
drüsen ansonvellen und weh tun. Dann 
folgen sohwere Unterbauchachmers 
örbrechen und Pieber.Die Yard 

kann unregelmäßig 


vie Infektion kann über die Harn- 
röhre wandern und eine Blasenent- 
zündung verursachenjaie kann sich 
sogar zum Darm hin ausbreiten, Ganz 
jen wird on,wenn sie die Tu- 


zwibhen 


und Gebärmutter) befüllt, 


Für sowas ist das hier zu 
‚dot die Beratung kann his 
‚schlecht wahrgenonnen worden 
= völlig unperaönlich - in Büros 
Die paychiache Stabilisierung dar 
Laute in Komnunikationsgruppen muß 
auch woandera stattfinden,wir haben 
dafür fünf Wohnungen -in der Stadt 
verstreut - zur Verfügung. la nlichste, 
verhandäln wir mit dem Senat um ein 
Haus,in dem eine Free Clinic einge 
richtet werden soll und eine Andi. 
lann,äas ist weitaus beaser ala die 
Wohnungen.Dazu brauchen wir aber 
Ärato,klinische Binrichtungen und 
sonntigen,weil es sonst vom Senat 
nicht genehmigt wird.Außerden mün: 
‚Liden zu nie 
Arbeitsplätze 


wir Töpferachei- 

anschaffen.Mit 
diesen Geräten können die Bx-User 
dann anfangen,selber Waren hersu- 
‚stellen und auch gleich an Ort und 
Stelle versuchen,mie zu verkaufen, 
Bin parallel dasu verlaufenden Pr. 
jekt ist sin Therapiehof auf dem Lan- 
de,auch da haben wir schon angefange: 


uns drum zu künnern,vei von uns sind 
deswegen ins Fichtelgebirge gefahren, 


Die Change-Leute in Bramen (ebenfalls 
eine Release-Gruppe die sich an Han- 
burger Modell orientiert) führt im 
Augenblick durch die Gegend in der 
Nähe von Braunschweig und sucht einen 
Bauernhof,die suchen für uns mit, 


Verlauf können die scheiden 


:6onorrhö wird durch einen 
“ ‚hnenahnlichen Keim hervor- 
nerufen, sen man „onokokkos nennt, 


rs, 


DER GONONONKUS SITZT UND. 
LAUSCHT = 


WIE DER URIN VORÜBERRAUSCHT 


Man holt ihn sioh beim Bunes 
Er {mt aueh unter dem Mikronkop 
ihwer zu erkennen,deshalb 
der Arzy eins nultur anle= 
uubei wird etwas Ausfluß mit 
"inen Wattentäbchen aus der Schei- 
inommen (Abstrich).uae Ganze 


den. 
Fite N kinsosen: 


>-TTuge nach der Behandlung 
um hernumzufinden,ob sie auch wirkt, 
Viele Frauen haben die Krankheit 
auch nach dann,wenn ale glaube 

ei schon kurier‘ alle 
Aeyen senicillin ie 

dikamente wie Leti 


yolin benutzt, 


VAGINAL-INFEKTIONEN 


Der 2. Teil dieses grossen erschüt- 
ternden Berichtes über die tragische 


man kann sich und andı 
neue infizieren, 
„nit einer sanften Su; 4 
File ven Sulbe eın 
‚Keine engen Unterhonen ouer 
Üylonsenlüpfer tragen. 
6.Tampoone nehmen. 
Außfluß im ober 


7 Scheide zum arsch wanchı 

kehrtinit einer mil 
‚glich Unterwänche wi 
Desodorierende Seifen und Spı 
Tormeiden, 


Verstrickung von Mensch und Bakte- 


rien 


SYPHILIS (Sit) 
jome:Siff holt man sich auch 
(oken.uas erate byaptom 
ist eims kleine runde Zntzün- 
dung auf den schanlippen; sie 
kann auch am Muttermund \Zer- 
vix) sein,dann bemerkt 
gar nicht.Nach ein paar 
Verschwindet sie und man merkt 
längere Zeit nichts mehr 
unbehanseit verläuft die Erkuran- 
vi 


Ka 
Fern: eile a Ken 
me 
Symptom schnell verschwinden 

zuss man Medikamente solange 
He 
lung wingetreten ist. 
erleichterung des Juckreizesj 

2. gründlihe oäder mehrmanle am 
Ta 

Möse troklan halten , mit 


Auf dienen Therapiehof soll ea weni- 
iger darum gehen,landwirtschaftliche 
ärbeit zu verrichten,als vielmehr 
dort zu verauc) 

piogruppen den 

voranzutreiben und 


die notwendig fat, un Längerfris‘ 
in’den Froduktiönägeneinseharten 
kreativ sein au Können, 


Schweiz bew, in Manburg an ähnlich 

jekten dranhängen alle hier bei 
uns weiter mit und versuchen ander- 
en zu helfen,Das soll natürlich 


in der Hartin-Lutheratr, 


WUSCHEN ODER NICH? DUSCHEN- 
dan ist hier die rrage 


wenn ihr keine srobleme mit In- 
fektionen habt,aolltet ihr niaht 
apülen,die nöse machts good n0- 
das bakterielle ulesongewicht 
würde auf gastört werden. solltet 
{hr häufiger #ilsinfektionen 
kriegen,apult ungefähr einmal die 
mit werdünnten weiden Eosig 
\2 ESlöffel auf 11 nasser) ‚Wenh 
die Infektion nicht verschwindet, 


"auf zu spülen und geht zum 
ee 


LE ne en = 


BLASENINPEKTION (Zyatitie) 

ba mun mal „rasch und Möse vom 

Herren dort droben so eng bei- 

einander gelegt, wurden Und ves} 
da mei, 

können Keime leicht von sarm in 


die Scheide gelangen und die Harn- 


röhre zur nlase hochwandern. 
Beim Pinkeln schmerzen 
‚n.Nan hat laufend 

jefühl p; wohl 

nur ein psar Tro) 

Be kann sogar gm 


ungefähr 99% dofort nach Verlannen 
‚0 sonialen Vakuums (sprich Kit“ 


otert intjda wird eii 
Norror-Tripe oingel: 


1bat auf der Intwöhnungs- 
mit Heroin und Tunke gehan- 
delt. Dennoch werden die: 
Schuppen weiterhin von 
und anderen Behörden ala sinnvoll 
‚Rauschgiftslchtigen zu 


una so weit 
gelingt ‚in 
pen tı 


‚tens warm'und feucht ist 


sennnalung, kat 
nußı tlft das ‚rinken von 
großen Plüssigkeitsmengen zur 
Aunsohvenmung von onkteri, 


van wre dann. woffentlich fickt 
ihr a genug,damit ihr die 
seinheiten dus Artikeln auch 
al anwenden nonatf 


Ru-äraunsehveig Hagnitorwall 
PAU „2351 Rardebek, Junge! 

Relouse-verlag, 3111 Velı 
Relonse Oldendurg,29 Oldenburg, 
Nordatr. 37 
Do 


a 
169 UD „Brunnengasoe 20 
‚chen „8 M.19 ‚Donneraber- 
geratr.9e 
Sune‚Hochatädten-‚enaheim, Felabergatr. 
7 


Twestube „63 Gieden, Schansenatr.16 
Duogenberatung, 89 a ie 
ie 1 
Projektgruppe Subkultur,61 Darantadt, 
#/0 Maysor ‚Läohtenbergatr. 73 ‘ 


= 


KLEINANZEIGEN 


organiateren 9-Studentin (aun Berkeley 
‚Jugendsentren. Narus ine, Strabentheater ‚Frauenbefreiunge- 
‚nicht auch wir? Däese Jugendzentren gruppe) sucht schnell ein Amuer in 


mia, 


erkämpft werden;denn in {ha einer Wohngensinachaft,äie gibt auch, 
tinmen die Jugendlichen und nicht Anglisch-Unterricht, 
die Behörde." Die Gruppe "Salbat- 89 20 80 ‚Kt Lader 


hiäfe der Siedlung Lichterfelde" 
(DSL) baut sich ein Jugendzentrum Traaren ron nnoen nenn 
welber;dazu brauchen sie Baunateri- VORMALS: ABCHARABANETT 


‚Her kann was klauen 7 vom aan 
weitig besargen oder a a reach 
5 Pfründen 


"Natürlich glauben wir 


an die 


Prauenbefreiungsfront,..; Gruppe trifft sich ji a ae 
Ü] ieh sind in Zentraikomitee von un 1ölhr in Berlin-Lehterfelde el u are an 


128 Mitgliedern zwei Prauen! (45), sandfschteweg 6m « 


TUR 
viele von den typen die wir kennen EN En a inericen warac-ne. Be ee 


vor des Alıtur alt der Soheise ee Phae - 2 
er von unseren Freunden noeh imee- 

a autgenört und sine Lahre an- Mäurfniace hat die über 

‚fangen oder einfach nichts mehr RE 


Kar un der Hundert Hlusen hinausgehen der 
tanı’tun wollen oder hätten sie DAS Kal Han IN Dir ie Y 

hat vor kurzen sins Broschüre Kerne das Aoizun an der iniweraität ee Sahräfban hentailen,von Zune air 
Feusgebracht;Das Frausnhandb Ale Student ein sinigerna.en guten Überseugt aind,dal ale Aenensuert 
Bin nützliches Buch über Stipendium zu bekommen.Dienen sind: z 

ABTREIBUNG, VERBUTUNGSNITTEL,et Typen kann gebolfen werden, üie 

Auoh zu bekiehen Über die können nanlich,wenh aie ungefähr Btns vg erg 
REDAKTION "HUNDERT BLUKENN 1111 24 Jahre alt aind (Vorbildung int EEHELAR Sitte En 2rötantiiehkeit und 


Wer eine Abtreibung bei mich für 15.2DK 


Yornehaen lassen will oder zus a ZeBurhiorofit-äucht, inondt-ätsehler 
Oder mit anderen Frauen genein- zwei schriftlichen Gehirnvänehen - ir b,-Dm 

Man van sunanen machen möchte Srnsglicht „venn Bin bestanden $ schen parteiloden) Lauten drin.Bin WnSexkront ebenfalls von Anendt 
(seine eigene Einsamkeit aufhe- wird- das ochschulstudiun, der ee für Su-Dk 

ben,über Probleme von Frauen traut sich dan nicht zu? Auf jeden er Fr 5. Schwarze Protokolle,eine neue 


zeige für mich auf: 
Parteilose Genonsin (ml-kritinch) 


‚nieht nur diakıtieren,politisch 
was auf die Beine atelien möchte, 


rat einmal eine Karte 


Fätekon-unstinche Zeitschrift (3 
Info-iaterial und Ge- 


5.300 Dylan- Songbook für B.-Dh 


Ole was sonet Annan). Spriche alt una darıber gibt a zusiht undsgantische Mohngunsinnchast, |. 7’ nnare hen Fur, Send 
Ge aolite sich nicht nur dan eönat,danach kann man ja inner Talefoei SRTLSR.BTLN An lag ch Üidanee Taylor tur Aurot 
Buch kaufen,sondern gleich Kon- ‚n,die meisten achaflen es u > $.Pink Floyd (illustriert) 4.-DK| 


takt nit diner der folgenden k 
Gruppen aufnehnent 

BROT WmD aosan 

1 Berlin 21,ötephanatr,60 
Sosialistinchen Zentrum 

Tei:0311/35 5 79 


10.Janis Chopin (4.-2,) 
11.Rolling Stones für 6.-DM 
12.karl Korach "Neue Aufsätze" für 
7e-DK 

15. Bewußtseinserveiternde Drogı 
ein Zuch von #omald äteckel (3.50) 
18400 I? ‚von Jerry Rubin für 4.80 


5: 
17.Der Tod der Pantlie von David 
Cooper fürhs- 

18.Hakrobiotik von Ilse Clausewits 
für ber 

19.Comix "Oung HoN(6.-DI) 

20.Dan Frauenhandbuch der Gruppe 
Brot und Rosen für 2.50 

21.Die Gruppe von Horat E.Richter 
(Hoffnung auf einen ig sich aelbst 


Te1:0421/ ha 38 22 
IS täglich won 9 bis 17 Ihr 
Anette Sehulta-Jedwabaki 

"46 Dortmund Fürstenbergweg 11 
Tel: 41 16 35 

Sorinlistische Frauen Frankfurt 
Hilde Weckerhagen 

6 Frankfurt, Pichardstr.63 


Telı95 33 69 und andere zu befreien = 12.80) 
AKTION 218 Das wire es eigentlich schonjbei den 
6 Frankfurt, Postfach 119 008 EEE Se r 
% ‚teln bandelt es sich um normale 
‘ ARzTon 218 Buchladenpreise (einige aind bei uns 
ni: TE BSR EE otwas billiger ).Bentellungen an die 
j Te1:062 21/ 453 77 Redaktion Hundert Blumen. 
Frauendefreiungagruppe 
8 München 13 


3 betrieb auf Kollektivbevirtschaftung 

“, | Sehraugeipetranse 25 : Krisgsdkenstyerweige 
° | me1108 117 97 10 50 eilnsret 

Mittwoche 17 na 1 


‚Jetzt sogar 
Kriegadienatverweigerer arueitı 

sie worden dort auch nicht ausge 
beutet, im großen und ganzen ein 
dufton Projekt,das en zu unteratütze 
gilt, laden mit makrobio- 
Kschen Speisen aufnacht,der sollte 
sich an den alten Baldur"Springnan: 
erinnern und {ha einen Brief achrei« 
den,Einige von diesen Lid 


für uakrobiotinche Ladenanittel, 
Too und Anternationale libertäre Zeit- 
h Hundert Alu.en) 


HANDS-DRUGSTORET 


Das Mande-Drugatore hat wie 
öffnet mit einer neuen Gruppe und 
in neuen Adusen -mit neuen Ida. 

2.74 auch.Die Räume Liegen je! 
in der Potsdanerstraue 150 Yardı 


SCHWARZBROT 


Makrobiotiaches io: 


PEACE-FOOO 
1 in gemütlichen 


p Wuzen mit 1ieven Aypen an den an- kann dert aber much einfach 
haus,inner noch öeröneberg.Ea gibt Räuzen it lieben Aypen an & rn 
dort'eine Eder deren Mochen.Berlin -Schönebere, nasen! 

gro.en ine Pallasstra.e ‚in der llihe den 


Hochenmarktos,auf dem man auch gut 
Obst und ümuse kaufen kann 
moch nicht in 


Vorführungen und einen Kork-Shop« 
Im letzteren wird gezeichnetjmit 
Ton rearbeitet und waa einen aonat 


llerdings 
Deneter-;ualität, 


MAKROHoF 
Genchendorf (bei And Sagaberg)- 
Baldur Spränpmantlandwirt- int 
auch dahinter gekonzen,dab nur 
Arbeit für die Gewinnmaximierung 
Scheine iat,aulerden stört ihn 

die zunehmende Umveltverachsuttüng, 
Er hat vor einiger Zeit m 

Hof auf den Anbau von Früchten und 


der Produktion von Iälch in Deueter- . Spielparadies 
er E 


fehlt ubrärens.noch ein ar 
ver hanı eine 

noch eine bücheratube und 
ven Diskusstonsraum 
fant ein wonferens-Saal-für Arbeit: 
pruppen.Minice mind auch achon vi 
den Mnde-Drugetore-leuten initiiert 
worden: 

Kanstoruppe (Nontags um 20lhr) 
Alenum (Dienatars um 20Uhr ) 
Wohnremeinschaftagruppe (Hi. 20Uhr ) 


Am Bentenyihr geht oelber mal 
und mehaut euch um, io 


DEDO iet eine Linke Reparaturvarkatattı 
in der vier Typen,die dort arbeiten,in 
Gegenantz zu anderen Werkatätten nicht 


bei niedrigen Arbeitslöhnen und proäs- 
werten Brnatzteilen, ANRUFEN: 

1 Berlin-Neukölin, Marzeratt. 53/54 
Telsfon: 687 16 83 

Gebrauchtwagen verkaufen die vier auch! 


(walitüt umgestellt (Demeter int 
das Harenzeichen für die 
der biologisch-dynanischen 
Schaft .Auserden hat er den 


“ N von ei 
N olkormung - perWng se 
Yun Veuieitlich LUST TE - 

EnKer MN WWFAHREN EINench) 

(> Het Vonamscanuen, 

WIR HÖHTEN sente 
(HÄUER. Fir Euch (7 
LonTAit werner DR 
RUN Kuna arms Omi 
DHS Qu unsewen exT- 
STEHUNGSGESCHIL WIE sieh“ 
SPIeLEL WR.BB|M uno) 
Sort na alaz.iue 
SIND Bu WEIT Ao LAUTE) 


T@nmıcs uno 
Skerzen win WABEN 
Inzwischen Um 

HÖHER ermuU FERTIG 
CeBWAUr Uno KÖNNEN 
UN Jerat Wöunen. 
HALTEN, WIR ORUEN GE- 
HÖSE UND Sonn ent 

UND AR JURHR AN UND 
Ben puF Dex LANDE 
IN UNSERER Haus Mir 

2 HR MUSSENAUK. UNSER) 
Haus. KTEWT Ar ENDE 
EINES \00- ser len DORFES, 
ONE NEIPE UNO 
OHNE PFAARET. Oms 
DORF IT Yokm vor 
NÜRNBERG ENTFERNT. 
Wıa HncHen POnces 
UND U- Cottix UeD ver. 
VIEL HERR. WIR Essen 
VIEL KRÄUTER UND Bio’ 
LD0i sches. UNSER. HERZEN 
MEI MOBLEN IST Dem 
BRNKLREDIT VON Kool, 
den wir ABRAuLen MÜL- 


IND PLSo WINGEFPHREN.- 
HAmERT Sich GEFREUT UND, 


OuLcus HaLLE'S BEnTaun ® 
eunD DE SCEME 
Im den Yerasnigten ah 
Obergrcunde und Aternatirseite 
Oran mu einan viebtigen Be 
er Ieinangeblldung sw 


Yarsat char Dvana Hi Lina U-2er 
Bit vor av U 


zer dar VERChFERE 
Zeneuenar wei win ae rd 


ALS DIeKE GRUPPE DM MH- 
KAEN, DM Igr es LIEL SCtiE 
NIGER EMMEN Du Koh 
- DDET2 gr DAS NOR Eitt 
PRo@LEr Vor UNS: ERST 
al PAKET ac Mosl 


GERNE HINKOMER WoL 
& KAMEN WIRKLICH ALLE 
öccHet LEUTE UND es 


‚E DIE-GLEILMEN PROBLErE) 
WIE WIR - As GRUPPE — 
weiter 


LEBEN GErHEiNsAn O 
SleRer ‚unMaHAnet vor 
REICHELT uno Goue ı Dee ® 


[CESTELT, Dres Sie Sront 
WocHEncemnG ‚usauner” IM 
der \omnurie WOHNTEN. 
erır ungen SIE Sich wWer-, 
HER Turückuerosen LMD 
WoLLen VERSUCHEN Wire 
ICh AEAHMEN 20 sei UND 
HTEINAMDER SU LEBEN 

DAS Haus IST GRois wERUG 
FÜR Noch MEWR LEUTE 

DIE TÜREN Sind NICHT 
canı zu maer sie WARTEN) 
Awr Ei ‚ewes GESICHT! 


Wer KÖNNEN wir GBEL- 
AmupT MiTeitmnDen 
PNFAHGEN | Si 9 DIE TYPEW | 
DIE Sich AUF'S LAND Fundck- 
MeHem MICHT VIEL ZU WEIT 
von uns WEGt 

Das EINE GEHT IN DIE KIRCHE 
iso DER Arioene Liest WEINE 
ZEirune MER. 

ABER OL KENNST SIE 


\p oc 


die dick 
ufgint kämpft darum, Iber eine 
Tnsider-Aroup binaus,an 


sie 


'cpra nIcHT UMD STECı 


en Anseigenauftrhge 


(@ (mit bürgerlie) 
bottrep vor zweieinhalb Jahren & 


ron 
wietsdan nie einen 

el 'On Widerstand der UG-OL'n gegen 
@ihn Kriop hal 
OT verfügte iu ei 

Aserikanische Soldat 
Ofublikattonen mit 


© (weichen beinhal 


Sinde zu reden,bey. zu schreiben, 


verarlache Inf 


. 
© Produ 
S Ühier Tastschräft oder Buch) un- 


run. 


markanten Daterschiet 


"un Konsuneat einer Ware 


TELGER ANBADEN WAS, 
KAHN FRISST, SEHEN ww 
55 WwäcksT: 


HRONISTISCH. SICH So KOk 7) 
SAH Tu ERNÄRNEN UND 
DANN Noch Eine WDenio- 
GIE Tamus Tu HAcKer." 
DST DAS EIN Sckaitt 
VORWÄRTS OoDEN FLucht?) 
WEHN MAN EINEN Pacını- 
ScHen Anspruch KAT, 
KANN man SICH Nicht 
Pur Ss LAMD FoRucKzieen) 
HAN Nuss ETWAT MAcır 
Aussen MACHEN LUD Ol 
BEWELUNG IST- WEN 
ÜRER HAUPT Bestim Nic 
AUF DEN Lmno.! 

Was Kan MAN DA SciroN, 
HAcHEN Ausser 


-Sich SEWER FinbE 


SeHön VIEL 2 


I den hart konne 
@faririich vann ein Projekt vie dan 
: äterartache Inforaakiounnentrun 
Ent Uche eine Fülle von Zar 
ienaraaheinungen Mtted- 
Je @berus Dat 
Glan u kapatı wenn 
itlage auf me 
. Doppelt 


es DER zHonERa 026 Lars 
Dızsss 


DIESE Tural GBTNOFFEN. 
Gehafet Iyz,äyriele Apiel 


©.nen und aggrenair " 
Werinnen.dann at näalich 
ab Dann. 


Fugen! 
Pi ie ponttis 
Nazeı E16 und der Verfansungaschuta|" 
@ in mtand on im Zantruns-Info zu I 
‚Drota aller Problone bleibt Mens 
Melle optinistinch; 
"lies Melle schaut aurersichtiich 
"yin die Zukunft und MELLE sine 
‚P konmunikattonageile und konmaika- 
\g tionareiche Baisonifhat'n all." 
iäterarssches Infornationanentrün- 
Josef wat} 


Profit- @h25 Bottrop, Bahnhofastraße h2 


Niekporto 


(eragen tinte mit 
v Belazt ioere 


beiter) an ihrem Arbeitaplate (BMW). 
Die meisten von euch haben solche 
Probleme nicht,veil ade nicht mehr, 
noch nicht oder überhaupt nicht in 
der Produktion arbeiten, Dennoch, 
der Artikel erschien uns interensant 
gemug,ihn absudrucken,Nehat euch mal 
die Zelt und loat ihn durch, schreibt 
uns vielleicht auch was dazu.Br wurde 
übrigens von der Gruppe "Arbeitersachet 
‚Schrioben ;Kontaktadrense: H. rbar, 
Minchen 80,Josephaburgstraße 16 
Bei AM arbeiten oa. 40 Atalieniso) 
Arbeiter die von der ANAP,siner Schu- 
ie für Facharbeiter in Italien,zur 
DIV! gekommen waren. äie hatten Verträ- 
50 bekammen,in denen ihnen eine ihren 
Ausbildung entoprechende Tätigkeit 
ver. wurde. 


3 Monaten Probezeit sollten aie eine 
ohnerhöhung bekommen. Aber nichts 
Führte sich.le beschworten sich bei 
ihren Meistern darüber und einige 
weigerten eich,die Arbeit weiterzu- 
machen,aber on änderte sich nichts, 
Obwohl der Betriebarat davon wußte, 
klnmerte er sich einen Dreck um die 
Froblene der Kollogen 

SIE BEOANNEN,KIT ANDEREN ARBRITERN 
ZU SPRECHEN {ND SICH ZU ORGANISIEREN 


Darüber berichtet ein italienischer 
Kollege,der schon länger bei BMW am 
Band arbeitet: 

mir „&e wir schon länger bei BU 
an Bald arbeiten und uns bereite 
alt Jugoslawen, Türken und Grischen 
organisiert haben,wir haben une da- 
run gekimmert,dab die aich nit una 
Srgeninieren,um geneinsan mit den 
Anderen auch die Forderungen dusch- 
munetzen,&ie seit langen schen 
den Arbeitern bei Ali,besondere den 
Bandarbeitern,dlakutiert und gefor- 
dert wurden: 

20 Minuten benahlte Pause 

keine weiteren Akkorderhöhungen 

3 DK mehr für alle 

Nach langen Diakussionen -daa war 
wor zwei drei Wochen -hat sich dann 
Mine selbständige Arbeitergruppe ge- 
Sildet.äus den Diakussionen Lat auch 
herausgekomman,dad es richtig it, 
dene Kanpfeiele zu vertreten,ohne 
dns diene von den externen ruppen 
(Arbeiteranehe,Lotta Continua) propa- 
giert würden,Die Forderungen sind 
chen früher auf Versannlungen vor- 
gebracht vorden,aber jedesmal wurden 
ie Kollogen,dis gesprochen haben, 
entlansen." 

Bin anderer berichtet: 

ir beschlossen,da) die italdent. 
schen Arbeiter einen Brief an &e 
Betrieheleitung schreiben sollten. 
Darin sollte erklärt verden,dad die 
Tealiener,äie bereite über ärei Mo- 
ate im Betrieb eind,enälich die 
Yhoen versprochenen Arbeitsplätze 
bekommen sollten,dasu 1 DK lohner- 
höhung für alle und 20 Minuten be- 
mahlte Pause,Wir haben also diesen 
Brief geschrieben und erklärt, daß 


äie BNM uns Ännerhald_ yon 5 Tagen, 
also bis Freitag den 26.Hai antwor- 
ten mad. 

DIE BMW UND IHR BETRIKBARAT HAREN 
NICHT AUF DEN BRIEF OBANTWORTET, SIE 
HABEN ÜBERHAUPT NICHT REAGLERT, 
MONTAG,29. HaLı 

"Wr wollten uns um 12Uhr vor der 
Kantine treffen,aber dam hat nicht 
funktioniert.Di® anderen Ausländer 


Mir sind dann zu 26 ins Personalblro 
rübergegangen und haben die gefragt 
was aus dem Arief geworden istAber 
dabei int nichts rausgekommen, 

Be haben inner wieder versucht ein- 
'welne Laute herauszuholen und al 
einzeln zu befragen,aber wir haben 
nicht sugelassen,daß einer alleine 
erprenst werden konute. 


KEINE DELBOTERTB-ALLE VERHANDEIN, 


Bis kurs nach Jihr hielten wir di 
Stellung im Personalbüro.Als wir 
fuhren,daß sich in der Kantine die 
anderen Arbeiter versanmelten ‚haben 
wir so getan,ala ob wir die on 
mit dem Peraonalchef aufgeben würden 
und an unsere Arbeitsplätze gehen, 
Dann mind wir geschlossen vom Parso- 
malbüro weggegangen und on haben nich 
andere angeschlonsen,weil sie gewußt 
haben,vas wir vorhatten, Ungefähr zu 
60 sind wir dann vor der Halle 17 


| 
Bak lealleäinsher Koilege ‚der in der 
Belle 17 arbetteb,neriehte 
Ron an ade vun hrssanltire mama 
BanÜlRS AR Sazert antasn arterten 
Fe re er 
Weaens Dee muysa gaamtetenar nd sa 
Ee’anıte pegkiges mnd Maben masure 
Verden ul Tenkarmgen geraren m 
Tao Aalen man Bernie eerTertea 
ee 
dad ln BEE a Ze Een elle 
un danen iz varbeigingen,cie Arbeit 
ie Weir ferarbettar u Zuger 
-eure haben uns angegriffen und an- 
ee ie 
Wise ans late bee ne anise 
haben sie jedesmal befreit.kir haben 
Berkanteenliaer una haben te Mein 
Be tneleeerener. 
aa alla 
Sra lelhe gestellt and sin Mister 

1 Saaielan ak wirkemeeht er 10 

En LalFudlasdtben: bugosiamen 
Too Tall eklangen ih Taracen 
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EINE KURZE KRITIK UND ZWEL 
PHOTORRAPELEN ZUM FLLK: 


HLIERE MUTCER, MIR GENT 28 OUT," 


"Idebe Hitterjmis geht on gut" 
heißt ein seheneverter Film, der 
zur Zeit in der Pilnkunst 65 Läuft, 
iNer verden ähnliche Arbeitakanpf- 
erfahrungen geseigt, wie sie der 
Derdeht Über den ötzeik bei BI 


täglichen Praxio 
nun auch die deut ‚Arbeiter zu 
tun, Ihr Bewußtscin entwiokelt 

‚sich dabei in engen Zusammenhang 
mit den tlglichen Erfahrungen im 
Betriob- ateigender Akkorddruak, 
unsichere Arbeitsplätze, Behinderung 
der Meinungsäußerung. illen, was 
nicht aus den eigenen Reihe 


nehmen versucht, 
Yar mit tisfen Hißtrauen oder mit 
Ablehnung. Aber die linken Vaysur 
@Be nansenhaft in Parkett onden 
und den Arbeitern in Geiste schon 
Parteinunmern verteilten, sind da 
sicher anderer Meinung. 


Band weggegangen. koge: 
Unruhe atanden einige Binder für kur. 
20 geit atäll.Daraufhin omind viele 
runter auf den Hof zur Versanalung 

‚Segangen.Ala wir verouchzten in die 
Halle 18 su gehen,kam der Werkachutz 
und die Feuerwehr.kir beschlossen, 

Ana Freie,vor der Malle una zu ver- 
sanneln,denn inzwischen gingen dis 

Arbeiter der nichaten Schicht in die 
Fabrik.Der Werkschute hat nofort an- 
gefangen zu prügeln und die Arbeiter 


in die Apktachicht pingen blieben 
‚chauten zu.Die Winter 

wutz konnten nicht viel 

wil wir in ei- 


ont 


Angriffe mit Boxht, 
haben," 


In und no reagiert 


VERSAMLUNG VOR HALLE 17. 


"Inzwischen haben sich ungefähr an 
die 1000 Leute angesammelt und wir 
haben fgefordert,nich una an- 
zuschließen und auch nicht an die 
Arbeit zu pr „Mir haben sie aufge 
fordert,mit ına zusaumen zu denon- 
strieren und zwar alle Nationalitä- 
ten Sunannen,otwas van eo in Deutach- 
land 20 Jahre lang nicht gegeben 
hat.sie haben sich unsere Ziele an- 
‚gehört und teilweise mit uns diaku- 
Hert.äber viele haben Angst gehabt, 
atohen zu bleiben,weil wir noch nicht 
‚genug waren und mie aind an die Ar- 
beit gegangen. In der Zwischenzeit 
haben sich im Vorhof eine lange Leu- 
te angesammelt,weil die Arbeiter 

von Malle 19 runterkanen.Das hat für 
une große Bedeutung gehabt, 

denn die Arbeiter haben zwar nicht 
mit uns denonstriert,aber sie haben 
sich mit uns solidarisch erklärt. In- 
zwischen haben sich fast 2000 Laute 
Versannelt und dr Werkschutz war 
Sicht imstande die Versamzlung auf- 
zulösen." 


"DIE BETRIEBSLEITER WOLLEN VERHANDELN 


"Dann sind die Betriebaleiter mit 
Ahren Bolmstachern vekonnen und woll- 
ton mit uns roden,sie wollten nicht 
mit allen zusamen diskutieren ‚aon- 
dern mie wollten 6 oder 7 von uns 
zit in ihr Bro raufnehmen und mit 
denen reden,aber wir haben gesagt, 
das wollen wir nicht ‚alle mlasen 
hören was diekutiert wird. Wir sind 
bereit,im Hof zu diskutieren,vor 
allen anderenAlno die Betriebn- 


Y) 


Leiter hab 
weil dann 


haft da 
zurufen.Aber wir au 
jeder weiß wna dio 
macht und wir hätten 
Gewerkschaft," 


DIMISTAG ‚50. wat 


werkachs 


m Yontagnbend u 
son,am nächst 
an die Arbeit 
Ahteilu 


Als die italienischen Arbeiter an 
Dienstag in der früh wieder Ina 


ren,wurden herausgegriffen und in 
einen Raun ge „Binige wurden 
bis Nachmittag, Singesperzt, 
damit sie ihre Kündi unterschrei- 
ben, Anderen wurde m 

=kumveis abgenommen, 


wurde 


It einer U 
IM Ahren alter 

lmei für ihr 0 igon Genchäft 
u benützen. die ir- 


beiter aus den Wohnheim an der Kant“ 
ntranse (hier wohnen die meinten 
Atalteni 
Bonbe ins W 
Eine Bonbe ina 
italienischen Koll, 
ch Tnsdnn, 
BIN diese Ansc 


ste die 
reits zurücknehmen. 
Die von Werkachutz gerufane 
kam mit 5 MannachaftaungensHit ge- 
zogener Pistole stlrmten zwei Po- 


olizei 


Yizinten ins Wohnheim un D, zu ho- 
Aen.Dieser hatto aich aus Angst be- 
sinn Dolnst- 
wollten ihn aur D. kan’ de 
unter und sofort wurde e2 geschlagen 
* und in Mandachellen abgerührt.Ain 
Freund der ihn helfen wollte wurde 
ebenfalls geschlagen und mitgenommen, 
Die anderen Atalienischen Kollegen 
wurden gemwungen 1) ter 
1 und aufa Pol. 
kommen, Ms au 
froigelaasen un 


sein.obwohl ein Rechtsannalt di 
Werkachutz klar nachte,dns laut 


te der Werkachutz den Kalle, 
jen Zutritt ins Wohnhe, 


MSIE WTEISTUTZUNG DUMCH STUDENTEN 
UND ARNEITER AUS ANDEREN FAURTICN 


fir ae Sütschleht wurde mit der 
Gruppe "Arbeitermache" ein Flug- 
blatt genacht und va wurde mit den 
Hmgaphon von den Vorfüllen berächte‘ 
Vom Tor aus bildete aich gegen 2JUhr 
ein Denonatrationasug von knapp. 200 
Lauten zum Wohnhein.so wurden Ketten 
gebildet vor den Winhoineingang 
Wihrend Ale srbeiter und ein Nechtn- 
Anwalt nit den Werkachuts und einem 
BiMi-Funktionkr verhandeltensAlle var 
von bereit,äie Atalioniuchen Kollegen, 
ie durch Atene Dnteratltzung wider 
Ans Wohnheim gelangten.vor npriften 
durch Werksebute und Pollses su vor- 
teläigen.Angenschta der Kanpfbereit- 
nehaft der arbaiter und tudenten 

und wegen der unsicheren Mechtelags, 
hat uie Pollsed nicht gevag! insu- 
reiten, 

HErEWCH ‚91.MAr 


Bin Arbeiter berichtetz 
"dr sind alao an Mi. guarälossen 
vor die Fabrik gepangen,nleht um 
unk zu machen, wir wallten aus 
nieht denaniben Fahler machen wie 
an =ag zuvor und einzeln in den Be- 
trieb pohen.iär haban nach den Dol- 
metscher verlangt und haben gesagt, 
das wir nicht bereit würen,die Ent» 
assungen anzunehmen und dam wir nur 
ünner echt haben wollten,Nir var- 
Yangten,daß die entlassenen ollegen 
Terhin is Wohnhein sehlafen kön- 


ton das Hecht in den Betrieb zu go- 
hen denn wir hatten je nach die Aus- 
weise und noch kein offizielles Ant 
Yassungsachreiben.älso gingen wir 
Mia und wollten zit des Doinstschen 
aprechen.Aber dann tauchten 7A“ 
ieh Werknchützer auf und die Da- 
triebsfeuerwehr mit einen öschzug 
und richtete die Apritze auf uns. 
DIE POLIZET VELSUGAT DIE VaRaMOL- 
Li 44 TOR AUFZULOSEL 

ner ein Megaphon wurde in allen 
‚Sprachen erklärt was vorgefallen 
War .Inmer mehr Arbeiter versannel- 
Yen "aich an der Innenseite des 


Haupttoros.Dann kamen sechs Nann- 
jnohaftaungen der Folfzei,3e forder- 
ton die Versammlung auf,sich aufzu- 
Lösen. 

"nr haben Ketten gebildet,äumit nie 
keinen herausgreifen können, Nun 
suchten die Bullen unn abzudrängen, 
vom Tor wer,doch wir waren ca, 

Laute und vo gelang ihnen nicht.Die 
Dulien waren ratlos und unsicher, 
denn inner mehr Arbeiter veraammal- 
ten sich an Werktor." 

Bin Kollege der innen. stand sngteı 
"Alle schaute“ gompannt au was 
drauden paan. .ste und einige riefen, 
wenn die Polisei Losschlägt,atirnen 
var vous." 

inch der üpätschicht fand wieder 
oine Versammlung atatt. Diesmal kon- 
wen 200 Studenten dasu,die eich mit 
den kampf der Bfi-Arbolter aoldda- 
rinteren.Die Polizei wagt nicht mehr, 
die Nonge anzugreifen, 


DOIMIERSTAG „1. JUmE 


Die Arbeiter aller Nationalitäten 
berichten ver ihre Bindrücke von 
der Situation im Betrieb, ie arsäh- 
Yen,dan durch die Breignisse der 
letzten Tage im Betrieb viel din- 
kutiert würde,otwas ‚uno es vorher 
‚nicht gegeben hat.Viole glauben,daß 
sine ätreikstianung im Betrieb vor- 
handen ist,aber ea fehlt an Verbin- 
dungen zwischen den Arbeitern der 
versehiedenen Abteilungen und awi- 
schen den Nationalitäten und auch 
Annerhalb der Abteilung selbst sind 
die leute sohr inoliert.Die Möglich 
keiten der Orsanislerung ei 
Streiks sind deshalb sehr gering. 
Hinzu komt noch dus die Neiater 
und Vorarbeiter besondera wachsan 
und die Arbeiter deshalb vorsichti- 
ainä,um nicht raunge- 


Auf der Vertrausneleuteversamnlung 
legte der Ietrisberatavoratizende 
Bolda ein Flugslatt des Betriebe 
Taten vor,in den er den Streik der 
Iraliener durch Lügen diffanierte 
und die druppe "irdeitersache" und 
"Lotta Continun" ala Drahteieher 
abetenpelte,Mit koinen ort werden 
die berschtigten Forderungen der 
tslfentschen Kollegen erwihnt,kein 
Wunder denn ala danala die Kollegen 
den Brief an die Betsiebaleitung 
hickte,hat sich keiner vom Detricbs 
zat gerührt.Hit der angeblichen Bon- 
benarohung,die su Aiener Zeit bereito 


er 
Bier ig "RUCKET Ri 


VISEESEHER DREKIRARENGE 


von der Folizei fallengelasaen wer- 
den mußte,vermucht dolda noch Stin- 
mung gegen die Arbeiter zu machen, 
Das Flugblatt wird von allen 120 
Vertrauenslauten einstimmig ange- 
nomen,obwohl einige wenige merken, 
Tür wab ae benutut warden. 
DONNERSTAG, B.JUNT 


28 italienische Arbeiter sind ent- 
lasvon,dnzu noch einzelne ander. 
do der Lotriebarat verschweißt. 


die entlansenen Arbeiter wioder in 
ohnhein wohnen.Kie BNM mid als Atza- 


fo einen halden Bi (6000 DIN) an den 
Staat sahlen,wonit sie sich aozunagen 
für den eifrigen Polizeieinantz eı 
kenntlich neigt, 


ERNEUTE VERSMOLUNG VOR DEM HAUPTTOR 


Auf einer Veronsnlung vor den Haupt- 
tor soll noch einmal allen Arbeitern 
dio Situation erklärt werden, dazu 
dio Notwendigkeit der Forderung nach 
siner Wiadereinatellung aller Bıt- 
Yassenen.Die Polizei sracheint disa- 
mal nieht.Die BIM hat Angst davor, 
da sich die Arbeiter wieder alle 
verenmneln wie am Mittwoch zuvor» 
Denvegen hat ate zwei große Last- 
wagen als Barrikaden und Slchtachuts 
Innen vor das Tor gestellt, Trotzdem 
konnen inner wieder Arbeiter durch 
die -Zdnchonräune um zu seben was 
os iat.Sio werden nofort von meh 
toren Werkschutzbuhlen zurückge- 
schlekt, Zusätzlich werden noch 
rote Stellwände vom Werkachutz 
Aufgestolit,Die Busse für die Pend- 
Yer,die sonst an diesen Tor halten, 
werden ungeleitet.Oespräche zwischer 
Arbeitern und Studenten vor dem 
mit denen die aus den Werk 


Ser und Bini-Purd 
die alles beobachten. Hehrere Pho- 
tographen sind am Werk,äie von den 
ersanuelten zit Tomaten beworfen 
werden, 

Man wurde falsch gemacht? + 

Die autonome Italienergruppe hat 
zwar mit Hilfe der Gruppe "Arbei- 
teranche" und "Lotta Continue" 
schon vor den Streik Flugblätter 
in allen Sprachen in ganzen Be- 

trieb verteilt.äber trotzdem waren 
noch nicht alle Arbeiter informiert 
‚genug,woder über die Forderungen 
noch über den geplanten Streik. 
Viele wurden überrascht, 


[pronen (Miöckner-ierke)-in den 
[Klöekner-Werken in arenen-Gröpel- 
Iingen ist wieder Stinmung.Die Kran 
[badiener atreikten wild, "angesta- 
[ehelt durch de linken Gruppon im 
Betrieb,äie oa durcli geschickte 
‚ehen,ihr Süppchen 


‚Kranfahrern um eine neue Arbeite- 

platsbewortung -un höhere Löhne, 

Der Betrieb rongierte mit einer 
‚ung der über 200 Arbeiter 


Arbeitern -ohne Iohnfortzahlung» 
Die IG-lwtall "erreichte" aa,dalı 
die 200 bei Wederaufnahne der 
Arbeit wiedereingestellt werden, 
ichlich 
aohrero otarke Linko Oruppens 
Arbeiterpoli tik, KPD/HL, Konmunda‘ 
scher Mund üremen,einige Anarchos 
Von den letateren hoffen wir in 
der nllchaten Nunzer ausführlicher 
zu erfahren was sich dort abgespielt] 


die jetzt die Arbeiter ausbeuten 
und selber das Fünffache verdienen, 
Warum nehnt ihr sie in Schutz und 
greift iejonigen an,die mit auch 
‚ten wollen,danit alles 
Enor 


In manchen Abteilungen sitzen Ar- 
beiter die gerne mitgenacht hätten, 


in vielen arbeiten auch welche die 
'hon untereinander guten Kontakt 
ion allein oder mit uns 
Über Aktionen oder Kanpfnöglichkei- 
ten diakutiert haben.Diene Gruppen 
und Leute müßten viel enger zusan- 
marbeiten,um den Betrieb die Stirn 
zu bieten,in der Abteilung 
Akkorderhühungen,bei Betriebaver- 
‚sannlungen bei allon,wmo die Arbeie 
ter betrifft. 
Die BI beschäftigt Arbeiter vieler 
Nationalitütten-und gerade vor und 
‚nach den Streik hat sich wieder ge- 


Visio 
dnutnche Arbeiter haben die Aktior 
der Italiener abgelehat,weil "die 
keine guten Facharbeiter "wären - 
statt ihren Kanpf für bessere Ar- 
seitsbedingungen für alle zu unter- 
Üützon,einen Kampf der auch die In- 
terenen der deutachen Arbeiter aua- 
drückt, 
Yiele Ärbeiter,vor allen Deutssche 
und Jugoslaven zeigen jetzt gegen- 
über den Italienern eine ablehnende 
Haltung»Sicher,sie haben Angst,den 
Aöbeitoplatz zu vorlioren und das 
nicht su unrecht;in Spanier ae der 
Halle 32 wurde entlassen,nur weil er 
82 Tage nach dem Streik =it einigen 
Italienern geredet hatto.Der Arbeiter 


1idurätät sondern muß heißen: 
unterstützen wir alle,dio sich gegen 
‚die Saner achlimneren Arbeitabedin- 
gungen wahren -denn danit achützen 
ir une 


Auch für die jungen unverheirateten 
Arbeiter iat die Kinäigung nicht an- 
‚genehm gewesen. Trotzdem sagen heute 
alle italienischen Kollogen:Ea war 
richtig wie wir gehandelt haben." 
a gibt Gerlichte in der Biil,die go- 
kündigten Arbeiter seien von der 
"arbeiternache 
tinua!' witzen gela. 
Wort iat daran wahr. kr haben die 
Arbeiter bei Ahrem Kampf unterstütat 
und unterstützen sie aelbstveratünd- 
lich auch weiterswir haben Geld ge- 
Samnelt ‚Anwälte beschafft,dio beiden 
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sie von einigen hundert Stu- 
denten bepleitet,die ihnen 


dabei ‚wieder Arbeit zu bekommen, 
ANBEITER UND STUDENTEN 


wieder mit vielen ötudenten ana Tor 
kommen soliten.Denn nur wenn viele 
da nind,haben die Arbeiter keine 
Angat wtohenzubleiben und mit den 
anderen zu reden. 

Die Studenten sind teilweise schon 
Jahrelang da,bei ANi,NAl, Blonena, 
MTU. Le haben ea zuananen mit 
Arbeitern möglich genacht,dad dis 
Schwoinoreien in den Betrieben ver- 
Bffentlicht worden. e haben die 
Verbindungen zwischen den Natsona- 
litäten ermöglicht durch Iberastsen 
und durch Flugblättern, Sie haben 

it den Arbeitern über dan,was man 
Sachen kann,diakutiert.Aber inner 
wieder gibt’na deutache Arbeiter, 

die magen:'Meht doch orat einmal 
arbeiten,haut ab,ihr gehört ver- 
prügelt,in die Gankanner gehört ihr." 
Diese Arbeiter künnen wir nur fragen; 
ob ihnen die Boaoo Lieber sind,die 
auch studiert haben und Jotet davon 


ag nun ala auaren hua mir 
{re Spree ee 
Bau puheann” 


6er Er maschine 
MM Dufsburg,An Bahndamm 
Iram Altar B 
ee Tel: 021 31'777 20 48 
»talen 
Bupor 


He Stones Con Onsyrsceait 
(U miese. Di Award! 


Telefon: 0611/ 355 189 zudı 
15 Uhr täglich (wenn sich da nichte g0- 
ändert hat) 


Pizzeria 
Terzo Mondo 
BREI 


‚ar, 
kia,2 Hamburg 71,Fabrioiusatraße 155 
Melefonı Ohl1 = 641 89 49 


Horaungeber 
orati. 
Ast NeK.Markunn 


ERANKFURTER GEMIEINE 


Inte Sotwarae Zeile Frankfurt und die Aruppe "Direkte Aktion haben gerade arnt 
Zeitung zu machen,um " etwas frischen Wind in die 


"Bis zur Fertigstellung unser 
‚kontakt H 


£ en 
2 3: 


KTLITER ArpELKLanen 
Ber BOMENSUPPE 10 = 
KOCKER.FLmen 


Ludwigkirchplatz- 
WIE IMMER NOCH 


} STADT- 
TEIL- 
GRUPPE 


BREMEN- 
ALTSTADT 


Die andere Change-Konnune führt die 
Verhandlungen mit de 
finansieller Int 


publiaie: 
ten ‚dnnnüchst 


herausgehracht,äe benitzen a 
eines sigenen Laden in der Altatadt, 

‚Star gübt om noch dns Milwenstraie 
=Kollektav (i 


nlden - haben den öterncher 


650 uf der alahaten Seite mezeichnet), 


waren die beiden Mürscheiben,nowie 
die große Fanaterscheibe und die hai 
be Binrdehtung an Dia hi 

Bepangen. 

Rockern hadı 


meinachaftahäun und an der Toostube 

bateslinten Zeupren hier treffen und 

Hahn worden Wir die Rocker in der 

Bonanan-Ineipe anrufen und sie auf- 

fordern herihkonnen.ienn das nichte 

bringt hauen wir nie aufjäie zlsmen 

endlich begreifen,daß wir keine 
ypen sind und una auch näoht 

terroriaieren Lansen.Das 

muB jetzt einfach klapyen."" 

Die Rocker waren nich aber Fegtf« 

über den Linke: 

a Tas 

vom Sternohenhaus ein 1 


vorfrach 

ähre Personals 
Romsen.Drei Pockeryaim fie gasze 
Zeit wit-dabes. 


Pe re 


hinterher und bestanden auf der 
Wache darauf 
besetzung mit veranswortlich gemacht 
zu werden, 

Aber die Leite aus dem Sternchen- 
mus haben nicht nur Problene mit 
Bockern, 316 sind ein politisches 


teilarbeit in Dosirk Altatadt auch 
noch ala einzeine Gruppen Ahre 
verachiedenen Aktävitüten organlete- 
Da gibt os ei mal die Grunpe,iie 

‚rnanenhaus selber wohnt (7 

on) ‚ats hat frilher die Bremer 
Redaktion der 833 gehabt, sowie ala 
Sohwarse Mlfe Bremen, Kontakt zu 
Jugendlichen ütrafgefangenen aufge- 
hommen, Jeute versuchen sie neben 
der Arbeit am Haus und dn der Te 
atube,die verschiedenen Projekte is 
Stadtteilbereich zu koordink 
nis dat der einnige,der noch „jatzt 
allerdings mit einer anderen Grüppe= 
versucht in dor Jügendatrafanstalt 
Bronen an auf die Beine zu stellen, 
Bine zweite an Demeinacheftehaun ba- 
teiligte Uruppe nennt sich "Change 
und int ein ordentlicher Verain zur 
Bekämpfung den Rauschgiftaucht, Sie 
arbeitet ziemlich ang mit der Han- 
burger-Relenne-ürupge Hescal zu- 
annnen, Lie Change-Leute wohnen in 
auei Hiusern in der Altstadt, Eine 
der Change-Komcunen besitzt seit 
einiger Zeit eine MPi-lautsprecher- 
Boxen Werkatatt und eine Näh-kerk- 
statt, 
"Man kann die Aypen,die gerade von 


plätze in der Fabrik lansen,dan hat 
sie ja gerade an'die Fixe gebracht; 
nlao Arbeitaplätze,die 


‚bonfaiis für die Mau 


Dieme Gruppe versucht zumamnen mit 
der Kohlhöker«Komnı # und einem 
Kinderladen-Uruv; 


Platz allerdings noch nicht zit Ba- 
schlag belı 

suvor Kontakt zu den Fantlien mit 
Kindern aufnehmen wollen,die in 


ih dem man neben Kleidungsse 
Kit-Utensilien auch die Rundert 
Slunen kaufen kann. 


Bowsgunganöglichkeiten. In Branen re- 
gLert die SPD.In der Altatadt die 
Junon,dort sogar die besor 

Teure, 30 z.B. die aus der Wall-) 
zune in der auch Olaf Dind wohnt.‘ 


nderer,üert Settje,ist heute ale 
deht mehr derjder ar 


elken Troreb zufsalate, 


wer äiene Jusos lannen 
sich wenigatena wenn os un die Aus- 
sinandersetaungen mit den Behörd 
guht,von den Linken an ihren aozia- 
lstischen Anspruch erinnern. Dazu 
ein Beispiel das aich vor kur 
Sreignetaider Bozirk Altstadt wurde 
vor einiger Zeit zum Sanserungsge- 
biet erklärt,das Läegennchaftaant 
benitet oo »ienlich alle Vorkaufe- 
rechte über Grundatlicke und user. 
einiger zeit ein an 
‚mer Fixern banetztes 


'atand wurde 
von den Mmanten dos Lingenschafte- 
antoo eigenhändig geatürat und mit 
Hlamnern und Zeilen wohnuntauglich 
gemaaht,Der mehrheitlich von den 
Gunon busatıte Stadtteilbeirat vor- 
kingte daraufhin das Ant und gewann 
Auch denProssü;dan Liegenochäftsamt 
MUB dns Haus wieder inntund arkzen, 

„.dankt om dann wieder ordaunga- 
genli besetzt werden kann. 
Auberden wohnen eine Wange lieber 
Ymute in der Altstadt,viele türki- 
sche Gastarbeiter (die Stadtteil 
gruppenleute haben sehr gute 
Eacte au ihnen)aehr viele Kommunen 


GT andere Besne-Trottpünkte gibt 
‚0 dort,DKP- und Hl-Kneipen 
progrensive Bremer Gootha-Theater 
(einige von den Teaterlouten aind 
auch selber politisch aktiy),den 


Puff An der Helonenstzaße (nebat da- 


zugehörigen önterreichischen Zuhäl- 


tern,die oft Schwierigkeiten machen) 


Mixer- und Hascherkneipen (die von 


der Behörde alle nanenlang genchlen- 


‚sen werden,nan hofft dadurch das 
Rauschgiftproblen zu lösen einige 
Beatachuppen für Pop-Typon,nehrere 


‚i von denen «Dirk und 
‚Dom 


IM STERNCHEN 


 gosenüber von Auge 


eitungakioak von 


Kindoriu 
diversen 


ine Rolvanı 

Behörde ‚ein Stud 

Studentonhaus mit Bentachuppei 

‚bewuäte Schlipatypen. 

Zigegeben diese Aufzählung Sat ein 

wende willkürlich,denwegen sollte 

Man Auch noch atvas au den dortigen 
Organiantio- 


Arbeiterbezirk auch noch der 
's Bund rasen (KBB) mit 
Lohrlingszentrun und 
‚nie diversen De- 


a Linsen 


l 
ne: 


“ 


PK ch 


bad. 0 


UT 1 \ı I 
in 


ee: 
NE 


t,ehemaliger SD5-lar aus Bar- 
Lin,der ins ‚2 ausamnen mit 
siner Gruppe ve 
Kindergärtnerinnen in Neu 
Brenen-Ruchtingen einen Kiı 
Andtet und mit 
machte die Poliesi darauf aufmerk- 
Sam,daD ale besondern auf die Anar- 


die Stadtteillsute ausanmen mit 
DKP gegen eine Veranstaltung der 
ODU/CSU (Straun) in 


‚sa de Sternchtahaus-Gruppen versuch. 
jen,den Polizei-Kordon un dam Gebäude 
Mu Jurchbrechen und dabei einige 
Sirscheiben zu Bruch gingen würden 
de von DKP-Lauten zit Gewnlt daran 
‚gebindert ‚weiter durchaukommen. 
Soweit nn einigen Beispielen die 
Probleme der Stadtteilgrup 
den anderen Organisationen (viel- 
Ioieht können die Laute 
in einer der nös) 
Hundert Hlumen konkreter d 

hnen?). 
Selbotverständlich haben ale auch 
Schwierigkeiten untereinander = 
Arbeitachwierigkeiten nennt man 
dns wohl,andere nagen Adnaloplache 


Die meinten mind ausgefipnte Schü- 


ber wohnen,sowie die inboldtatrnn- 
non-Komaune (ehemalige Berliner 
Pi-betriobagruppenloute und Michaol) 
oil 

ung wohnenden deutı 


zu eigenen Initiativen notiviaren, 


Susannenzuarbeiten. Die 


N 
ANRICHTEN A———h winzens dio Cnango-inute mehr darin 


(ao genannt nach ihrer Zeitung) die 
Lehrlinge organ. 

jert haben und zuden noch in einer 

‚triebngruppe bei Klöckner arbeiten 

‚Sehliehlich noch die DKP mit mehrer- 
I: hundert Karteileichen und Aata- 


Rip 


hlkeblioh müch- 

te alch auf alch 

beschrink 

Das Problen der meinten -Jurch alle 

‚Kollektive hindurch - Logt darin, 

jad nie zu lange für andere und 
willen aktiv 

Ahnen getat 

eins gormane: 

jöhantante zu entwiekein und konti- 

Inulorlieh an oiner Mache zu arbei- 


nicht gelungen,aus einen chactia 
Arbeitsstil heraussufinden und ein 


lauten an den Hochachulen, Oeneinsane N ten.Ea Ast ihnen wohl alien noch 


junterschtedlich.In Gegenteil:äus 
jeiner Vietnan-Denonstration des K25 
jan der sich auch die Stadtteilgrunpe 


‚chöpferäsches Chaon zu schaffen, 
Aber waa soll dns Gejaumer darüber, 
wir alle stehen vor dan gleichen 


Behmeriskoiten. Bayıys Helmet 
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